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Die Peiſetzung der Kaiſerin 
Auguſta. 
Verlin, 11. Januar. 
Die heutige Trauerfeier in der Schloßkapelle, 
welcher die Majeſtäten, die auweſenden Mitglieder 
des königlichen Hauſes ſowie die fremden Fürſt 
lichkeiten, Vertreter fremder Höfe, die Hofſtaaten, 
die Miniſter, die Behörden ꝛc. beiwohnten, leitete 
der Domchor ein mit Geſang: „Ich weiß, daß 
mein Erlöſer lebt“, „Chriſtus, der iſt mein 
Leben“, werauf der Geiſtliche folgende Sprüche 
verlas: Pſalm 90, 2. 3. 10. 12. Markus 14, 
6. Sa. 1. Timotheus 5, 5. Epbeſer 2, 8—10. 
Matth. 5, 7. Offenbarung 22, 17 und fortfuhr 
‚Selig find die Todten, die in dem Herrn ſterben, 
von nun an!“ Worauf der Domchorgeſang ant 
wortete: „Ja, der Geiſt ſpricht, daß ſie ruhen 
von ihrer Arbeit, denn ihre Werke folgen ihnen 
nach.“ Nachdem die Gemeinde den Choral: 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan“ geſungen 
75 Oberheſprediger General⸗Superintendent D. 
ögel folgende Gedächtunißrede: f 
In der Kapelle, in der die vollendete Kai⸗ 
ſerin einſt an der Bahre ihrer Schweiter ge: 
weint hat und gebetet, vor dem Altar, an dem 
ſie vor elf Jahren als Jubilarin im Schmuck 
des goldenen Kranzes neben dem greiſen Helden⸗ 
kaiſer ſtand, ruht nun ihr Sarg, umgeben von 
Trauer ihrer einzigen Tochter und ihres 
chwiegerſohnes, ihres durchlauchtigen Bruders, 
3 Kaiſers und der Kaiſerin, die fo viel an der 
Vollendeten verloren haben, der Kaiſerin⸗Mutter, 
die aus der Ferne herbeigeeilt iſt, und aller 
Glieder und Freunde des königlichen Hauſes, ja 
umringt von dem wehmuthvollen Dank eines 
ganzen Volkes, dem fie ein Vorbild und ein 
eder J chruf, in welchem D 
. Der Nachruf, elchem Du einſti 
Gemeinde des Herrn, den ſich das a. 
zue ene, iſt die Loſung, welche die Vollendete 
un die Agende des von ihr geſtifteten, nach ihn 
genannten Hoſpitals eintrug. dieſelbe Leſung, 
die ſie im alten Palais über den Eingang zur 
Sterbekapelle ſchreiben ließ, ein Wort, das ihr 
u der letzten Nacht dargereicht ward ale 
eli Hg nicht zerbricht, als Stern, der nicht 
Seid fröhlich in Hoffnun N 
ſal, haltet an im Gebet! Seid 
nung, jo erklang es noch am letzten Weihnachts⸗ 
feſte, als ihre geliebten Kinder aus Baden kamen, 
um der vereinſamten Mutter den Chriſtbaum 
ſchmücken zu helfen. So wiederholte ſich der 
Klang am Neujahrsmorgen, als die hohe Frau 
nach dem Getiesdienſt die Zuverſicht ausſprach: 
Gott wird uns nicht verlaſſen. So las ſie es 
aus dem Wort heraus 1. Korinther 14, 33. 
„Gott iſt ein Gott des Friedens“, mit dem Tags 
vor ihrem Sterben ihre regelmäßige Bibellektüre 
Sie „aus eben jenem Kapitel, das zwiſchen dem 
ohenlied der Liebe ſteht und dem Oſtergeſang 
Dur der mien det Chriſtenfreude, 
7 daten u doſſeang, geht im Trauergeleit nicht 
unter. In Dankbarkeit für Gottes gnädige Füh⸗ 
ſie ſich am letzten Sonntag an 


erſte 


ſoll 


den 


und 


Die 


geduldig in Trüb⸗ 
fröhlich in Hoff⸗ 


und 
Weg 


ind 
ind i 


bleiben, 


Wilhelm die rie, 


den aus Thomas und Kempis das Wort vorzu⸗ 
ſagen pflegte „das Kreuz iſt der königliche Weg 
2 Himmel“; unvergeſſen, wie ſie einſt mitten 
De Leid mit zitternder Stimme be⸗ 
Chriſti . Klaſſen hat die Leidensſchule Jeſu 
tiden“ die erſte mit der Unterwerfung „ich muß 
ie zweite mit dem Entſchluß „ich will 


war 
leiden“ d 


- e dritte mit der Erf i 
leiden der Erfahrung „ich kaun 
leiden N? vierte mit dem Dank „ich darf nler: 


; Got 212 3 
eine AN er — — gie Kraft, daß ich in die 
Mei, Send geduldig in T 5 
Reihe der odaldig in Trübsal! 
Geſchichte Keen Henn ele mit denen die 
der Verewigten einen vorbilvlict hat, der Name 
nimmt, ſo liegt es darin, daß lobe Platz ein- 
auf Gleichmuth, ſondern auf Demuth ab nicht 
dal ihre Selbstbehauptung in der Selßſtverlehte⸗ 
nung lag, daß ſie, wie die Bergpredigt verlangt, 
über ihr Faſten, ihr Verzichten und Eutſagen 
ven Schleier der Freudigkeit ausbreitete, wiliend, 
einen fröylichen Geber, einen willigen Dulder of i 
at Gott lieb. daß fie aus dem Schag des Glau⸗ 
eus und der Liebe, den fie in gebrechlichem Ge⸗ 
ſäß trug, durch Gottes Gnade die Willenskraft 
ſchöpfte 25 Erfüllung immer neuer Aufgaben, 
zur Verſtändigung der neuen Zeit mit der alten. 
„Chriſtus muß wachſen, ich muß abnehmen!“ 
B war der Sinn, in den fie ſich hineinkämpfte, 
und die Siegeskrone, die fie davontrug, war die 
Wiit brung: ob auch der äußere Meuſch verweſt, 
ud doch der inwendige von Tag zu Tag er⸗ 


erneuert. 
geduldig in Trübſal! Wie ſie vorlieb 


Seid 
nahm mit den Wegen Gortes, auch wenn die⸗ 


ſelben auf ſteile 
ührten, wie ſie 


Wenn in der 


das 


hin umfangen wußte von Gottes 


trägt, ſo war in ihr 
der Barmherzigkeit rege \ 
ſiech, was wund und ver 


ug des Mitleids und 
r alles, was elend und 
ren iſt Was vorhin 


ihre Salbung ſagte, das bezeugt der Rückblick auf 
e hier Ruhende: laſſet fie mit Frieden, ſie hat 
ein gutes Werk am Herrn gethan, ſie hat gethan, 
8 ſie lonnte. Jedermann weiß es: neben dem 
— Kaiſer, dem Ritter des eiſeruen Kreuzes, 
mit ite, die Samariterin von Gottes Guaden, 
82 dem Zeichen des rothen Kreuzes, beide ein 
Ufo ſchlichtes, wie großes Kaiſerpaar, mit der 
iguatur, vom Dienſt zum Diadem, vom Diadem 
t ent Wenn das Leben köſtlich geweſen 
‚To iſt es Mühe und Arbeit geweſen. 
0 a Ste bieden ruft je zu: Halt > 
te tre i oft be 
angehalten; u hat ſie ſelbſt am Gebet 


für Preußens Ehre und für Deutſchlands Große 
bangte 
Mochte das Innere des Volkes geſund bleiben, 
achtſam auf den Ernſt der Zeit, mit idealen 
Gütern, mit Gedanken der Ewigkeit, mit Kräften 
des Gebets ausgerüſtet! In dieſem Sinne war 
es ihr ein Bedürfuiß, Kirchen bauen zu helfen, 
Altäre zu ſchmücken als Stätten der Mahuung: 
„Haltet an im Gebet!“ 


geliebten Kinde, auch unſerem Kaiſerpaare. Ver⸗ 
lieren iſt ſchwer, ſchwerer iſt Vermiſſen. Aber 
jo oft das Gefühl des Vermiſſens eintritt, bleibe 
die Erinnerung an die Pflicht, das Vorrecht: 
betet mit, betet für einander! 


Preußens pflichtgetreue Königin, Deulſchlands 


ſtändnißvolle Gefährtin eines unvergeßlichen Mon⸗ 
archen, begnadigtes Gefäß und Werkzeug einer 
großen Zeit, Diakoniſſin im Purpur, Bekennerin 
des Kreuzes deines 0 
hin zu deinem Gott und zu unſerem Gott, zu 
deinem Heiland und zu unſerem Heiland! Amen! 


„Vater unſer“ ſchloß. Die Gemeinde fang nun⸗ 
mehr die beiden Choralberſe: „Wenn ich einmal 


Schilde ꝛc.“ und der Domchor ſchloß ſich am mit 
„Wie herrlich iſt die neue Welt ꝛc.“ 


iſt der Herr!“ Damit erreichte die erhebende 
Feier ihr Ende. 


grammmäßigen Form in Bewegung, verließ das 
Schloß an dem dem Dom zunächſt gelegenen 
Portal und wandte ſich die Straße Unter den 
Linden entlang dem Brandenburger Thore zu. 


nahmsvollen Menge, die ſich Kopf an Kopf hin⸗ 
ter den Gewerken, Hochſchulen, Korporationen, 
die mit ihren in Trauerflor gehüllten Fahnen 
im Spalier Aufſtellung genommen hatten, drängte. 
Ehrfurchtsvoll entblößten Hauptes harrten ſie des 
feierlichen Zuges, der, ſobald auf dieſer Strecke 
ſich wiederholend, an jenen Wintertag gemahnte, 
da man den greiſen Heldenkaiſer, ihren Gemahl 
ihr voraustrug. 
Trauerſchmuck angelegt und H 
An Kreuzung der 
ger Chauſſee löſte ſich der Zug auf. Die aller⸗ 
höchſten und höchſten Herrſchaften beſtiegen die 
Wagen zur Fahrt nach Charlottenburg, während 
der Leichenwagen, eskortirt von Garde du Corps 


den durch militäriſche Eskorte nach dem Schloß 
Wande naht Am Mauſoleum ſtand die Leib⸗ 
kompagnie erſten Garde Regiments zu Fuß: mit 
dem Sarg betraten nur die Majeſtäten und näch⸗ 
ſten Anverwandten ſowie der perſönliche Dienfi 
die letzte Ruheſtätte der erſten deutſchen Kaiſerin 
an der Seite ihres Gemahls und in Mitten 
deſſen unvergeßlichen Eltern. 
27 > / 


renden Truppen ſtauden unter dem Befehl des 
Oberjtlientenants Prinz zu Salm Horſtmar. Die 
Berliner Garde⸗Truppen, welche von der Sie⸗ 
ideen bis zum Bahnhof Thiergarten Spalier 
ildeten, befehligte der General - Yientenant von 
Sobbe, Kommandeur der 1. Garde⸗Jufanterie⸗ 
Diviſion. 


Eingang des Schloßgartens des fünigl. Schloſſes 
daſelbſt und beſtand aus 5 Bataillonen Jufante⸗ 


Bataillon Garde-⸗Fuß Artillerie unter Befehl des 
Oberſten v. Lütcken, Kommandeur des 3. Garde⸗ 
Grenadier-Regiments Königin Eliſabeth, welcher 
das Spalier kommandirte. | 
das Füſilier⸗Bataillon des Eliſabeth-R.giments; 
am Mauſoleum die Leib⸗Kompagnie des 1. Garde⸗ 
Regime ats z. F. t i 
Die Spalierbildung der Berliner Garniſon 


Chauſſee ſtand die Jufauterie, zur linken die Ka⸗ 
vallerie, Artillerie, der Train, das Garde -Pio⸗ 


2. Garde Regiment zu Fuß. Hier ſchloſſen ſich 
dann die Spalier⸗ Truppen der Charlottenburg⸗ 
Spandauer Garuiſon an. 


Stern ſtand die Infanterie der 2. Garde Jufan⸗ 


Von der Kavalle 
Sieges⸗Allee das Garde 8d 
8 Re 15 0 

roßbritannien und Irland), die 2. Garde. 
und die 2. Garde⸗Dragoner, en 
fehl des Oberſten Freiherrn von 8 
Borbeck. Es ſchloſſen ſich an das 1. Garde Feld⸗ 
Artillerie-Regiment mit 100 Pferden, 
manuſchaften und dem Trompeter⸗Korps zu Pferde, 


Fußmannſchaften und dem Trompeter⸗Korps zu 
Fuß und das Garde Train Bataillon unter Be⸗ 
fehl des Oberſten Freiherrn Neubronn von Eiſen⸗ 
burg, während die anſchließenden vier Bataillone 
des Eiſenbahu-Regiments und des Garde -Pionier⸗ 
Bataillons Oberſt 
ea lr = 5 = Mäntel. 
N N ie Küraſſiere ohne Mäntel im Küraß, die 
die Altarlektion über Maria von Bethanien und Hauptleute der Jufanterie in = 
kleidern, die Batterie-Chefs der führenden Batte⸗ 
rien 8 915 Fuß 

ie Fahnen der Fußtruppen der Berliner ö 
Garniſon und der Artillerie holte die Leib⸗Kom⸗ ſener Verluſte 4 155 die Ver 
pagnie des 1. Garde Regiments zu Fuß um halb Folge nicht zu geben. 
elf ſtill aus dem Schloſſe ab, die Standarten der 
> 5 ſich befindenden Regimeter holte präjidenten des 
L arde: iv 71 8 1 ie la ut: a * 2 * .: N 
darten 195 e een A der baieriſche Bevollmächtigte, Geſandte ꝛc. Graff gängern beſchieden war. Noch waren aber keiue 
nn tall iche Fahnen und Skandarten v. Lerchenfeld Köfering. 
aren en v 1 Tre 7 11 8 8 8 8 28 ; 27 
der Leichen 7 5 en n ae veröffentlichten amtlichen Bekanntmachungen 5 Miuniſterium abermals begann und Gerüchte de 
und ſich 


Sie mit ihrem lebhaften Gefühl Truppen 


Stettiner Zeitun 


f Morgen⸗Ausgabe. 


dem Leichenwagen ritt, und die Schwadron Gardes 
du Corps, welche den Kondukt ſchloß, in das 
Spalier ab. Es ertönten die Kommandos „Still⸗ 
geſtanden und Stillgeſeſſen“. Dumpfer Trommel⸗ 
wirbel erſcholl, Gewehr und Säbel wurden prä⸗ 
ſentirt, der Choral „Jeſus meine Zuverſicht“ er⸗ 
tönte von den Muſik⸗ und Trompeterkorps, und 
zum letzten Male ſenkten ſich trauernd die ſtolzen, 
ruhmgekrönten Siegeszeichen der preußiſchen Garde 
vor der heimgegangenen erſten deutſchen Kaiſerin, 
der in Gott ruhenden Gemahlin Kaiſer Wil⸗ 
helms I., welcher fo oft dieſe Feldzeichen und 
Banner zum Siege und zum umvergänglichen 3 a n 
Ruhme geführt hat. 54 Schweizer (60), 

Nach dem Paſſiren des Trauerzuges brachte zoſen (58), 29 


wohl: Nur nicht hoffärtig werden! 


und zwar wurde die 
Grund des § 39 wegen 


Grund des § 362 wegen Lau 
gewerbsmäßiger Unzucht ꝛc. 


Tauſenden wird ſie fehlen, vor allem ihrem nf i 
en dieſer Paragraph im Jahre 


Und nun, Weimars edle Fürſtentochter, 


Kaiſerin aus dem Hohenzollernhauſe, ver⸗ and 2 ler 
alle © 5 ſtill, ohne das Spiel zu rühren, zum königlichen 2 Schweden (5), ſowie je 
Schloſſe ab. u. mäne (1), Auſtralier und 


> wieſener war ein Prenfe, 
Die Spalierbildung längs der Trauerſtraße 

in der Stadt hatten auch diesmal, wie an jenem 
16. März 1888, da Kaiſer Wilhelm zu Grabe 
getragen wurde, die Innungen und Gewerke 
übernommen. Es war keine leichte Arbeit, eine 
richtige Plazirung dieſer ſo zergliederten und viel⸗ 
ſeitigen Verbindung und Organiſation herbeizu⸗ 
führen. Die Junungsvorſtände und Leiter der 


errn und Heilandes, ziehe 


Hierauf ſelgte ein Gebet das mit dem den ausgewieſenen Franzoſe 
Hier e 1 — lothringiſche Optanlen. 


ſcheiden ꝛc.“ und „Erſcheine mir zum 


hehren Klängen aus Graun's Tod Jeſu: 


der „Dberhofpreblger ee sr 15 55 Um 9 Uh die Junungen heran, alle mit 
er Domchor ſchloß mit dem „Heilig, heilig. Um r zogen die Jun ran, N 
Abe h bene ihren Emötenen und vielſeitigen Abzeichen, die 
Trauerflor umhüllte; von den alten Innungs⸗ 
farben, viele ſchon vom Sturm zerriſſen, hingen 
lange Florſchleifen hernieder. Keine Innung, 
kein Gewerk fehlte; die eingeſchriebenen Hülfs⸗ 
kaſſen hatten ihre Mitglieder entſendet; die Orts⸗ 
krankenkaſſen waren vertreten, die Krieger und 
Turner rückten heran, ſie ſtellten ſich vom 
Brandenburger Thor bis zur Siegesallee auf; 
die Krieger ſchienen vollzählig ausgerückt zu fein, 
ſo daß die Spalierbildung hier eine dichte war. 
Ju ſtrammer militäriſcher Haltung ſtanden die 


gramm eingegangen, in w 
nen herzlichen Dank für 


Nunmehr ſetzte ſich der Zug in der pro⸗ nahme ausspricht. 


Wien, 8. Januar. 


S eingerahmt von einer theil⸗ : 
Avabe Wer“ ehigeine 9 Verwirrung begegnete, ha 


allgemeinen Grippe auch 
noſſenſ 
Verlegenheiten bereitet. 


ihren Reihen hervor, Zeugniß ablegend, in wel⸗ 
cher Stärke das kameradſchaftliche Gefühl bei 
den zur Neferve und Landſturm entlaſſenen Sol⸗ 
daten fortdauert. 


meinderath von Wien 
RSS * 10,000 
Folgendes iſt die Lifte der Damen, die geftern | Verfiigung geſtellt hatte. 
am Sarge der hochſeligen Kaiſerin Auguſta 
gethan haben: bemeſſene Krankengeld in d 
Prinzeß Salm. Gräfin Theodor Bismarck⸗ ſelten mehr oder weniger 
Bohlen. Frau v. Pinel, geb. Gräfin Dohna. aulaſſen, ſich krank melden 
Frau v. Pfuel, geb. Gräfin Brühl. Frau von jetzt übermäßig beſchäfti 
Arnim⸗Züſedom, geb. Gräfin Schwerin. Gräfin Geldbezüge aus den Kaſſen 


Die Häuſer hatten ſämmtlich 
albmaſt geflaggt. 
iegesallee mit Charloktenbur⸗ 


Königin⸗Küraſſieren (pommerſches 2) ſeinen 
fortſetzte. ic Krone und Inſignien wur⸗ 


von Wahlſtatt. 
Gräfin Marie Neſſelrode Gräfin Ida Schwerin. 
Gräfin Eliſabeth Oppersdorff. Gräfin Marie 
Vitzthum. Gräfin Helene von der Schulenburg. 


Frankre 


Gräfin Perponcher. 

Dentſchland. folgt: 

Berlin, 11. Januar. Wie heute —— 

aus Madrid hierher gemeldet tworden, der Doi⸗ 
iſt der König von Spanien heute Halsſchelle war er durch 
früh geſtorben. 
wurde nach dem Tode ſeines Vaters am 
17. Mai 1886 geboren, hat alſo nur ein 
Alter von 3 Jahren 7 Monaten erreicht. 
Ihm folgt in der Regierung unter der miſchen Behörden ſtatt. 
Regentſchaft der Königin Maria die aus ſeinem a be 
Prenzeſſin von Aſturien Maria las Mer lem ſein Urthei aufen 
cedes, am 11. September 1880 geboren. verleſen. 

— Die Auberaumung der Reichstagswahlen 
20. Februar iſt ein ſicheres Zeichen 
daß der neue Reichsta 
Frühjahrsſeſſion einberufen werden fell Zu⸗ 
nächſt ſind die Wahlen vor dem Ablaufe 
Mandate der gegenwärtigen Abgeordneten (wel⸗ 
cher am 21. Februar eintritt) anberaumt und 
es wird demnach eine Auflöſung des Reichstags rechte Strafe für Verrät 
erfolgen müſſen. In dieſem Falle 
Artikel 25 der Reichsverfaſſung vor, 
Reichstag innerhalb eines Zeitraums von 
Tagen wieder verſammelt fein miß. 
man das Ende dieſer Friſt abwarten, 
die Seſſion in der zweiten Hälfte des Monats] mußte. 
Mai beginnen. W iſt g D 
verlautet, daß die Einberufung auf Mitte April, geweſen ſein. 
alſo eine Woche nach Oſtern erfolgt. 

— Ju der am 10. d. M. abgehaltenen Ple⸗ noſſen. 
narſitzung des Bundesraths gab vor Eintritt in eine Erleichterung. 


= 
* 
Die in dem feierlichen Trauerzuge marſchi⸗ 


eidiger“. Die Hinrichtung 
In Charlottenburg begann das Spalier am 


dem Garde Schützen⸗Bataillon und einem 


Im Park ſelbſt ſtand 
richt von Bac⸗Ninh hat i 


die folgende: F 
Zur rechten Seite der Charlottenburger 


neunzig mit einem Schwertſchlage 


Bataillon, das Eiſenbahn Regiment und das Wollte Rumpfe. 


Von der Sieges Allee bis faſt zum Großen 


Daſſelbe betrachte 
Bis 


Geſandte ꝛc. Graf v. Lercheufeld Kofering namens zu Gunſten des Doi Van. 

der Verſammlung dem Gefühle der Trauer Aus⸗ aber, um denſelben nicht ı 
ck über das am 7. d. 1 t 

Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta. 

wurde in die Tagesordnung eingetreten. 


Alsdann Doi⸗Van wurde am Abend 


und dar 2. Garde Nez i udeshaushaltsetats von Eifa > Lothringen worden, weil es den 

Tide 525 an der für 925 A 1890—91 und dem Entwurf ſoll. Hätte man, 
von Vorſchriften betreffeud die Vollziehung der 
Ausweisung von Ausläudern aus dem Reichs- 
gebiet auf Grund der 88 39, 284 und 362 des 
Strafgeſetzbuchs wurde die Zuſtimmung ertheilt. 
Mit der bereits erfolgten Ueberweiſung der Ge⸗ 
ſetzentwürfe für Elſaß Lothringen über die Ver⸗ 
jährung der Fiſchfrevel, betreffend die Ausübung 
des Huſbeſchlagsgewerbes, über die Gewährung 
von Eutſchädigungen für Viehverluſte in Folge 
von Milzbrand oder Rauſchbrand, und über 
öffentliche Genoſſeuſchaften zum Zwecke der An⸗ 
lage von Feldwegen, ſowie von Bewäſſerungen 
und Entwäſſerungen an die zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſe erklärte ſich der Bundesrath einverſtan⸗ 
den. Die Vorlage betreffend die Bildung einer 


eigenen Uufallverſicherungs⸗Berufsgenoſſenſchaft 
für das Maler-, 


angeführt, den Körper des 
milie übergeben, ſo hätte 
Leichenfeier veranſtaltet und 


üraſſter⸗Regiment; es 
(Königin von 


ſämmtlich unter Be⸗ 
ürſtenberg⸗ en 
500 Fuß- ſtände beſchloſſen haben.“ 
Dieſer 

2. Garde⸗Feld⸗Artillerie Regiment zu 540 BR hebt den 288 
r hieſigen Preſſe den 


in den Behauptungen liegt, 


Knappe kommandirte. Die den. 
2 1 8 ab 
ewerbe wurde dem Ausſchuß für Hande 

und Peſſhe zur Vorberathung übergeben. Dem 
Geſuch eines Steuerempfängers um Erſatz ihm 
im Landesdienſte von 1 er erwach⸗ 
ammlung, eine 

Den Vorſitz führte in 
Folge eingetretener „Behinderung des Vize⸗ 
preußiſchen Staatsminiſteriums, 

Imern Dr. v. Bötticher, 


ſpruch 


langen in⸗ ii 
gen Bein Brüder zu erziehen“. 


Frankreich endlich einmal 
gekommen zu ſein, die dem 
Staatsſekretärs des eine längere Dauer verhieß, 
acht Tage des neuen Jahres 
— Nach den im Laufe des Jahres 1889 das Parteigezäuk erneuerte, 
der Si ges Allee näherte, ſchwenkten die dieſes Zeitraumes auf Grund der Para⸗ 


während 
des Leichenzuges, bis auf die Schwadron 


graphen 


„Konigin⸗Küraſſiere“, welche fortau allein vor geſammt 583 Ausländer ans dem deutſchen Reich a 
ausgewieſen worden (gegen 636 im Jahre 1888); und gewinnen namentlich 


Beihülfe dazu, Kuppelei ꝛc. 


im Jahre 1888 Ausweiſungen auch auf Grund 
des § 284 des Strafgeſetzbuches wegen gewerbs⸗ j 
mäßigen Glücksſpieles erfolgt waren, brauchte aufſtelle. 


wendung gebracht zu werden. Von den Ausge⸗ 
wieſenen waren ihrer Ortsangehörigkeit nach: 
347 Oeſterreicher (gegen 353 im Jahre 1888), 
46 Ruſſen (60), 39 Fran- ſie ehrlich genug ſein, um das offen einzugeſtehen 
Italiener (22), 25 Niederländer und zurückzutreten. 
das 2. Garde⸗Regiment zu Fuß die Fahnen. (24), 13 Luxemburger (8), 8 Belgier (15), 8 
das Garde Küraſſter⸗Regiment die Standarten, Dänen (9). 4 Zigenner (4), 3 Engländer (2), 


laſſungsurkunde aus dem Stag tsverbande ausge⸗ } di 
wandert war. Der ausgewieſene Neger war zu des Dreibundes gebeſſert hätten. 
Banana am Kongo in Weſtafrika geboren. Unter eine Interpellation erwartet. 


Hamburg, 10. Januar. Alsbald nach dem 
Hinſcheiden der Kaiſerin Auguſta hatte der Se⸗ 
de un nat Veranlaſſung genommen, Sr. Majeſtät dem 
Gewerkſchaften hatten zum Theil erſt geſtern von Kaiſer den Ausdruck der Theilnahme an dieſ m 
der beabſichtigten Spalierbildung Kenntniß erhal- ſchweren Verluste telegraphiſch zu übermitteln. 
ten und trotzdem fügte ſich alles vortrefflich ein. Darauf iſt, den „H. N.“ zufolge, am geſtrigen 
Tage von Sr. Maſeſtät dem Kaiſer ein Tele⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Das 
kaſſengeſetz, das jüngſt in Kraft trat, aber hin 
ſichtlich der Bezirks⸗Kraulenkaſſen noch vielfacher 


chafts⸗Krankenkaſſen große 
Die Kaſſen ſind nicht 
Krieger da, ein ganzer Fahnenwald ragte aus mehr im Stande, die Krankengelder für den 
plötzlich vervierfachten Krankenſtand zu zahlen. 
Heute mußte daher Graf Taaffe ihnen Staats⸗ 
hülfe zuſagen, nachdem geſtern bereits der Ge 


Gulden aus Gemeindemitteln zur 
] Uebrigens ſoll das mit 
ienſt 60 Prozent des Tagesverdienſtes ziemlich hoch 


Kanitz, geb. Gräfin Schwerin. Fürſtin Blücher regelt ſind, fo ſellen daraus den Kaſſen vielfach 
Gräfin Adeline Schimmelmann. ungerechtfertigte Mehrauslagen erwachſen. 


Ueber dir vor einigen Wochen telegraphiſch 
Palaſtdame Gräfin Oriolla. Oberhofmeiſterin gemeldete Hinrichtung des Doi⸗V u Ha⸗ 
noi liegen nunmehr nähere Details vor. Das 
—̃ — . P uAverir du Tonkin“ meldet darüber wie 


„Nicht als Triumphator, ſondern wie ein in 
der P erie herumgeführtes wildes Thier zog 
an in Hanoi ein. 


Der junge König hölzernen Käfig angeſchloſſen, auf dem die In⸗ 
ſchrift angebracht war: „Verräther und Mein⸗ 


5 Uhr im Beiſein einer zahlloſen Menſchenmenge, 
des Reſidenten und aller franzöſiſchen und hei⸗ 


„Vang hatte ſich“, ſo lautet daſſelbe, 
„erſt unterworfen und dann die Waffen wieder 
gegen ſein Vaterland ergriffen, er iſt daher ein 
zu einer Verräther und Meineidiger, das gemiſchte Ge⸗ 


der ſtheilt, nach der Hinrichtung ſoll fein Körper in's 
Waſſer geworfen und ſein Kopf in der Feſtung 
Bac⸗Ninh ausgeſtellt werden. 


aber ſchreibt Toilette des Verurtheilten beendet war, ertönten 
daß der|3 Gougſchläge, dann trennte der Scharfrichter 


- das N unf von dem 
Ein Hund ſtürzte ſich auf den abge⸗ 
ſo würde ſchlagenen Kopf, den man ihm erſt entreißen 
eiten 3 5 Die moraliſche Wirkung der Hinrich⸗ 
Wahrſcheinlicher iſt aber, wie tung auf die Bevölkerung ſoll eine „vorzügliche“ 
v Der Dot-Ban ſei gefürchtet ge⸗ 
weſen und habe großes Anſehen beim Volke ge⸗ 


1 tritt zum letzten Augenblicke 
die Tagesordnung der baieriſche Bevollmächtigte, bemühten ſich hohe Fürſprecher beim Reſidenten 


7. d. M. erfolgte Hinſcheiden die Hinrichtung beſchleunigen. 


e reten. Dem Waſſer geworfen und ſein Kopf 
Eutwurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung geſchickt. Dieſes barbariſche Vorgehen iſt beliebt des Jahres 88 entfallen, ausgeführt. Auch N 
Sitten Auams eutſprechen 
jo wird zur Eutſchuldigung 


richtet, nach dem dann die Bevölkerung Wall: 
fahrten veranftaltet haben würde. 
Grabe neue Verſchwörungen und Auf⸗ 


„Die ortlaut des amtlichen Blattes der 
Reſidentſchaft Tonkins erfuhr ſelbſtverſtändlich in 


„Juſtice“ hebt den Widerſpruch hervor, welcher 


Hinrichtunz, während audererjeits Maſſenkund⸗ 
gebungen zu Ehren des Doi⸗Van befürchtet wer⸗ 
Die barbariſche Strafrechtspflege Anams 
beizubehalten, vertrage ſich nicht mit dem Aus- 
erry's, es ſei für die Ziviliſatoren jenes 
Landes eine Ehrenpflicht, „die zurückgebliebenen 
i Andere Blätter meinen, 
ſolche Prozeduren ſeien der Franzoſen unwürdig. 

Nach dem Anusſtellungsjahr, dem Sturze 
Boulaugers und dem Siege der republikaniſchen 
Parteien bei den allgemeinen Wahlen ſchien in 


x über bevorſtehende Veränderungen im Mini⸗ Friedhofe von Nenueslö 
39 uud 302 des Strafgeſecbuches ins⸗ ſterium umzulaufen begannen. Heute kreten iit ei i re 


Sonntag, 12. Januar 1890. 


Aunahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. Er 


dieſe Gerüchte mit größerer Beſtimmtheit auf 3 
Nahrung durch die 


Ausweiſung verfügt auf Sprache ſolcher Blatter, die der Regierung nalg 


ſchweren Diebſtahls, ſtehen. 
gegen 48 und auf meldet: + 
tbjtreicheng, Bettelns,| Paris, 11. Januar. Neinach verlangt in 
gegen 535. Während der „Nep. Franc.“, daß das Miniſterium, das den 
Wahlkampf mit ſolcher Energie geführt habe, ſich 
aufraffe und ein beſtimmtes Programm 
Die Kammer verlange nichts beſſeres, 
1889 nicht zur An⸗ als von einer feſten Regierung geleitet zu wer⸗ 
den; wenn aber einige Mitglieder aus dem Wahl⸗ 
kampfe jo ermüdet hervorgegangen ſeien, daß ſie 
die bisherige Thatkraft verloren hätten, fo ſollten 


Es wird der „Voſſ. Ztg.“ darüber ge⸗ 3 


Gleichzeitig wird von der 
Oppoſition und von republikaniſchen, der Regie 
rung jedoch nicht nahe ſtehenden Elementen, ein 
Angriff gegen Tirard und Spuller vorbereitet. 
Spuller wird namentlich vorgeworfen, daß ſich 
ſeit feinem Amtsantritt die Beziehungen zu 
Rußland abgekühlt, dagegen die zu den Mächten ee. 
Hierüber wird 

u 


Italien. Be} 


Aus Rom, 4. Januar, wird der „Köln. 
Ztg.“ über eine bevorſtehende größere Stu⸗ 
dienreiſe des italieniſchen Kron⸗ 
prinzen berichtet: 3 

In etwa vierzehn Tagen wird der Kron⸗ 
prinz ſeine militäriſchen dienſtlichen Verrichtungen 
wieder unterbrechen und die längere Studienreiſe 
antreten, von der ſchon ſeit einiger Zeit die Rede 
war. Zunächſt werden einige Punkte der ſizilia⸗ 
niſchen Küſte, Trapani, Girgenti und Syrakus 
und die alten griechiſchen Kunſtdenkmäler in Se⸗ 
geſte und Selinunte beſucht und daun in Grie⸗ 
chenland die Orte berührt, wo ſich die An⸗ 
kuüpfungen, Berührungspunkte und Zuſammen⸗ 
hänge mit den in Italien gewonnenen An⸗ 
ſchauungen ergeben. Nachdem das alte und das 
neue Griechenland ziemlich ſchnell durchzogen find, 
richtet ſich die Reiſe über Saloniki durch Mace- 7 
douien, Serbien, Rumänien, Bulgarien nach 
Konſtautinopel und von dort nach der Krim, dem 
Kaukaſus und den Ufern des kaspiſchen Meeres. 
Auch die Schlachtfelder in der Krim ſtehen m 
auf dem Programm, auf welchen das Hülfskorps 
des kleinen Königreichs Sardinien mit feinem 
Blute die politiſchen Zuſammenhänge mit Weſt⸗ 
europa beſiegelte, die einige Jahre ſpäter den 
erſten großen Schlag zur Einigung Italien 
machten. Ueber Warſchau wird ſchließlich 3 
Prinz nach Berlin feinen Weg richten, um dort 
den verſprochenen Beſuch zu machen. Die Rück⸗ 
kehr nach Italien ſoll zu Waſſer bewerkitelligt 
werden. 

Dänemark. en 

Kopenhagen, 10. Jannar. Der Minifter 
des Junern hat mit den Verwaltungsbehörden 
des Hafens in Helſingborg und den Eiſenbahnen, 
welche nach Helſingborg einmünden, einen Ver⸗ 
trag über Aulegung von Be ung er 
den Häfen von Helſingör und Helſingborg und 
Betrieb der ifä ung abe 


den Betrieb erbiudung 2 
geſchloſſen. Dänemark hat die Verbindung mittele 
wenigſtens einer Dampffähre zu unterhalten 
welche bis zum Sommer 1891 fertig ſein ſoll. 
Sie ſoll nach dem kleinen Belt, dem Masned⸗ 
ſund in dem Lijmſjord angewandten Typus er⸗ 
baut werden; wegen der S aber 
und weil elektriſche Beleuchtung erwünſcht iſt, 
wird die Ausgabe auf 310,000 Kronen berechnet. 
Für das Finanzjahr 1890/91 wird die Hälfte 
dieſer Summe begehrt, und der Finanzausſchuß 
hat dieſelbe einſtimmig gutgeheißen. 3 

Der König hat geſtern, ſofort nachdem die 
Trauerbotſchaft über den Tod der Kaiſerin 
Auguſta bei ihm eingegangen war, dem Kaiſer 
Wilhelm durch Telegramm ſeine und des Köni 
hauſes Theilnahme ausgeſprochen. Heute hat 
der Oberhofmarſchall Lowenſkjold auf erbalteuen 
Befehl beim deutſchen Charge d’affaires von 
Below (der Geſandte N abweſend) einen 
Beleidsgeſuch gemacht. r Hof hat Trauen 
angelegt, und die zu der heutigen feſtlichen Hof⸗ 
tafel auf Amalieuborg beſtellte Muſik iſt abge» ⸗ 
ſagt worden. — 


Schweden und Norwegen. er 
Handel und Schifffahrt weiſen im — 5 
nen Jahre ſehr günſtige Erfolge auf. Das Jahr 
1889 iſt beſonders dem Bauholzhandel 
günſtig geweſen. Die Ausfuhr von Bauholz 
wird zu einem um 5 Prozent höheren Quantum 


1 Spanier (1), Ru⸗ 
Neger. Ein Ausge⸗ 
der mit einer Ent⸗ 


n waren ſechs elſaß⸗ 


elchem Derſelbe Sei⸗ 
die bewieſene Theil⸗ 


27 
m. 


neue Krauken⸗ 


+7 
5 


t jetzt in Folge der 
den Wiener Ge⸗ 


einen Vorſchuß von 


ieſer Winterszeit nicht 
geſunde Perſonen ver⸗ 
„kund da die Aerzte 
ſind, außerdem ihre 
noch meiſteus unge⸗ 


ich. 
an i 


Mit einer eiſernen 
eine Kette an ſeinen 


fand Nachmittags um 


Der Doi⸗Van wurde 
von ſeinen Feſſeln be⸗ 
geführt; dort wurde 
tzöſiſch und anamiſch 


hu zum Tode verur⸗ 


Das iſt die ge⸗ 
Nachdem die 


her“. 


als im Jahre 1888 berechnet, und der Werth der 

Waare, der 38 Millionen Kronen überſteigt, be 
trägt gegen 6 Millionen mehr als im vorher⸗ 
gehenden Jahre. Gegen 7/ der Ausſuhrma ſe 
ging nach Großbritannien und Irland. Auch die 
} Ausfuhr von Eis war bedeutend größer als im 
Der Körper des Jahre vorher. In den erſten 11 Monaten des 
Hinrichtung in's Jahres wurden 262,774 Regiſtertons E gegen 
nach Bac⸗Ninh 235,702, die auf den entſprechenden Zeitraum 


ſeine Hinrichtung als 


Herr Briede ließ 
nachgeben zu müſſen, 


der 


wegens Hauptquelle des Wohlſtands, der Fiſch⸗ 
fang, iſt in dem vergangenen Jahre beſonders 
lohnend geweſen. Während für die vorher 
fünf Jahre der Durchſchnittsertrag auf 204, 
Millionen Kronen berechnet wird, kaun man den 
Werth des Fiſchfangs nur allein an der norwegi⸗ 
ſchen Küſte und des Vertriebes der betreffenden 
Waare für das Jahr 1889 auf 24, Millionen 
Krouen veranſchlagen. Die die guns M 
Schifffahrt wird deutlich durch die große Anzahl 
neuangekaufter Schiffe bewieſen. Die norwe⸗ 
giſche Handelsflotte, ſagt eine Nachricht, dürfte 
dadurch einen Zuwachs von etwa 220 Schiffen 
mit 132,000 Tous erhalten haben. Dampfſchiffe 
ſollen im Ganzen 64 mit 40,600 Tons zu der 
Flotte hinzugekommen fein. Die Schiffe ſind 
leider faſt alle im Auslande angekauft, da die 
norwegiſchen Werften in den letzten Jahren eine 
geringe Leiſtungsfähigkeit gezeigt haben. 4 
Die swedish and norwegian Railway Com- 
pany, welche bisher an der Luleaa⸗Ofoten⸗Eiſen⸗ 
bahn baute, hat an das hieſige Departement für 
öffentliche Arbeiten ſoeben eine Summe von 
etwas über 30,000 Kronen als Erſtattung der 
I [ Ausgaben bezahlt, die in Anlaß der im Frühjahr 
eine Zeit der Ruhe vorigen Jahres erfolgten Unterbrechung der Eifa 
Miniſterium Tirard bahnarbeiten für Sendung von Truppen nach 
als ſie deſſen Vor- Ifeten (behufs Dämpfung der Unruhen), für 
Reiſegelder und Proviant für die entlajjenen Ar⸗ 
beiter gemacht worden waren. * 
Stockholm, 7. Imnar. Am Sonnabend fand 
arl JIfvarsſons Beerdigung auf dem 
| in Halland ſtatt. Selten 
einem Volksmaune in Schweden fo große 


Doi⸗Van ſeiner Fa⸗ 
dieſe eine großartige 
ein Grabmal aufge⸗ 


Man würde 


herbſten Tadel; die 
das Volk billige die 


vergangen, als ſich 
der Anſturm gegen 


4 


1 


Ehre auf feinem letzten Gauge von Freunden 
aus Nah und Fern erwicſen, die man hier an 
der Bahre des alten Parteiführers ſah. 


esgerichts zu Stettin für den einen Vortrag über den Untergang der „Hanſa“ 30. Dezember haben ſich dieſe daher um völig land und Italien zu vertagen. 


Bezüt bes = ar : („Veränderungen im Sonntag Abend im der Aula des Gymnaſiums eden Preiſen befriedigt werden. Seit dem raumtengroßen Wallfahrten aus Deut id» 
Monat Dezember 1889.) Der Gerichts⸗Aſſeſſor und feine 270tägige Eisſcholleufahrt halten. 3 Murk gebeſſert. 


Auf dem Hofe „Sperlingsholm“ in der Köpnick iſt zum Amtsrichter in Bütow ernannt. 97 in inland N ‚Bien, 11. Januar. Seine Majeſtät der 

277 von Haluuſtad iſt unter dem Vieh Milz 8 Der Gerichts Aſſeſſor Kayſer iſt unter Ent⸗ Börfen- Berichte. wic mee ln hc 8 = 15 82 5 k für ir beim . 

Lud ausgebrechen. Fe ae 5 8 Nechtsanwalt⸗ Köln, 11. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge“ drängten zahlreiche durch mildes Wetter herbei⸗ jeſtät der Kaiſerin Auguſta namens des Ems 

3 Stettiner Nachrichten. ink er Zu Gerichts Aſſeſſeren 0 zn 15 1 5 5 . Weizen hieſiger koko 20,00, geführte ‚Nealifationen den Termin Markt an⸗ desrathes bewieſene Theilnahme telegraphiſch 
5 5 Stettin, 12. Jauner. Am Dieuflag, den die 9 ae und Dr. Cat Ipers, dee hem der, lolo 21,50, do. per März 20,60, fanglich in rückgängige Bewegung. Als dann Dank ausgesprochen. 


die Referendare Halle und Dr. Cay Jvers. per Mai 20,70. Roggen hieſiger loko 17,50, aber zu den ewiche breiſen die Mü U : 12 
Letzterer und der Reſerendar Bobrick find in den fremder loko 19,00, der Mirz 17.05, per Mai Kult 925 De eee De für eg 3 "ne & Ba e 
Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg über⸗ 17,70. Hafer hieſiger loko 16,00, frem⸗ unlontraktliche Waare als Käufer auftraten nigin von England bbeabſich ti a Srübjahr 
nommen; der Reſereudar Max Cohn iſt aus dem der 17,00. Rüböl loko 74,00, per Mai ſchlug die Stimmung ſofort um Reichliche Bad Hombur 5 beſuch ie eh 
ae re er et 5 . 66,50, per Oktober 57,00. Meinungskäufe ſeitens der Provinzen und des erklären FF 
aten Fiſcher, Zade Dſchenſzig, Nothardt, Selleu⸗ Hamburg, 11. Jauuar, Vormittags 11 Uhr. Platzes begegneten großer Zurück altun r Ab⸗ 5 x Be! folgte Stö 
tin und Brandt find zu Refereuderen ernaunt. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ he 8 1 10 8 Sui run e | 27510 
= Es ſind verſetzt der Sekretär Nunze von rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, gerung der Preiſe, die ſich ſeit dem 30. De⸗ e eng be 
dem Amtsgericht in Stettin an das Laudgericht neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Ja⸗ zember auf 2 Mark belief, ausgeführt werden, Einfluſſe zugeſchrieben. 
daſelbſt, der Sekretär Zellweg von dem Laudge⸗ nuar 11,55, per März 11,82 ½, per Mai 12,05, wobei das zurückhaltende und durch die ruſſiſche London, 11. Januar. Wegen der prov 
6 2 richt in Stettin an das Amtsgericht daſelbſt und per Juli 12,27 ½. Behauptet. Valutenſteiger chwerte e 5 iren ung der Aae öri Mi b 
bl hel en „ letting „Am N 2 nur Valuteuſteigernng erſchwerte Angebot Rußlands zirenden Haltung der der Union angehörigen Ar 
ang: hieß Endl a 8 ra — . der 1 zu 97 er 5 Hamburg, 11. Januar, Vormittags 11 Uhr. auch nicht ohne Einfluß bleiben konnte beiter des Theegeſchäfts beſchloſſen die 
il mil e keruiten und dürfte es inter gericht in Köslin an das Amtsgericht in Barth. affee. (Lormittagsbericht.) Good average Hafer. Das ſchwache Angebot vo ktiver Großhändler L ür M i 
eſſiren, daß ſich derſelbe ſeit vier Jahren in Der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Krumm⸗ Santos per Januar 84,25, pe März 83,25, Waare fand ſchlanke bache Angebot von effektiver roßhändler Londons für Montag eine allge⸗ 
rei befindet. Derselbe schreibt uns daß fein se in Wollin if zum calm za Ian \ ar 84½ 0, per März 83,25, Waare fand ſchlauke Aufnahme ſeitens des Konſums. meine Sperre, wodurch 2000 Leute arbeits: 
5 ſchreibt uns, daß { 3 atsmäßigen Gerichts⸗ per Mai ——, per September 83,25. — Der Terminmarkt zeigte indeſſen ſchwache Half d 
geſtern von uns gebrachtes Zwiegeſpräch mit der ſſchreibergehülfen bei dem Landgericht in Köslin, Mehr Verkäufer a ildes r Die heut a i ſi i 
Kaiſerin Auguſta richtig ſei, nur am Schluß, als der Militär-Anwärter Ott zum etatsmäßigen 3 = 11 mar, $ i richt in Verei . lig 5 HN 119 19 8 
er derſelben die Hand reichen ſollte ‚uud gejagt Gerichtsichreibergehülfen in Gellnew Re er ee — . Dis und Sue en e d Se en e 
— 5 81 . aan er m... Kretlow zum 8 Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß verkäufe veranlaßten. Neuerdings jedoch Dos u London 1 en e ERS 
8 N aub icht, 0 ) lauge vollzieher in Dramburg ernanut. — Der Ge mit e i Hauſſe. i r Mar ieder in ſchluß i 0 chielt die Weif ienſtag 
8 b wi Majeſtät erwidert: richisdiener Thoms in Wolgast iſt an dos Aimts⸗ i Nis 8000 Sal, Santos 10,00 Sack, Re: ee a 2 Gibrakt 3 ch S 
„Das ſchadet nicht, eine brave Hand kann ſchmutzig gericht in Neuwarp verſetzt. Der Botenmeijter|cettes für geſtern. . Gr Hauſſe in der ruſſi : i fließt man, 
ein“ ar = = ge FERN = 8 ande on 5 30 55 85 re. 11. SENT Vormittags 10 Uhr Seien Te E Zwist e end Sur Portugul 
— Auch der Herr G. A. Kaſelow, hier, diener Krop Stettin is t Feuſien in den 30 Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma und fanden bei unſeren Fabrikanten und Re⸗ beendet ift. 1 n 
Fraueuſtraße Nr. 9, hat zu der Haupt⸗ und Rubeftand verſetzt. — Der Beigeordnete Syring Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good porteurs ſtets Aufnahme. Das Termingeſchäft Petersburg, 11. Januar. Auläßlich des 
Schlußziehung der königl. preuß. Klaſſeuletterie in Korlin a. Per. it an Stelle des ausgeſchie⸗ average Santos per März 101,65, per Mai war mäßig belebt und geſtaltete ſich vielfach wohl Hinſcheidens weiland Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
wilche am Dienſtag, den 14. Januar, beginnt denen Beigeordneten Hüttner zum Stellvertreter 101 75, per Seplember 102,00. Behauptet ech Einwir er günſti i 2 ift eine vierwö iche Y ner 
und bis 1. Februar währt, noch Yutheile in des Amisanvalts bei deim Antzericht zu Körlin!  — x sa — de can 10 5 echt a lch el. Prien e Te un. bi 
2 währt, noch Authe Amganwe Ant, „ . „f treidegeſchäſt ziemlich feſt. Preiſe gewa or orden. 
allen Abſchuitten von 311, Mark bis 200 Mark ſa. Pal. ernannt. Wochenbericht von Sachs u. Pineus. ſeit ang 505 1 a An . Mark 660 per ne — 550 äßli 
abzugeben. Es dürfte bekaunt fein, daß die durch —Geſtern Mittag trafen mit den Eisbrechern Getreide und Produk 10000 Lit r En ee on Bd tag Sr af Bleiben oi hie 
I ; seite bekannt fein, daß die dureh Heſtern Mittag tre 5 Eisbrech etreide und Produkte. „000 Literprozent. eerdigung der Kaiſerin Auguſta bleiben die kai⸗ 
rn Kaſelow verkauften Looſe bisher die glück⸗ von Swinemünde kommend die Dampfer „Ar⸗ 1 5 ns an ſſeerlichen Theater [offen 
K 2 R : 5 OR uns“ ran a . 7 a G * * 1 2 ater heute geſchloſſen. 
ichſten waren, da in kurzer Zeit auf von dem- hund“, „Kursk“ und „Glückauf“ hier ein. Heute . 8 elin, 10. Januar. Vermiſchte Nachrichten. chealer h eſchüeſen. . 
2 7 raten nr einmal 450,000 Mark, Hu Aue Dorf 3 Le Wer Dampfer e vom 1 De- — (Warnungsruf.) Meiſterin (auf ihren — — — San ee Geſchiſte 
Mal 150,0 ark, einmal 120,000 Mark „Süd“, „Marſchall Keith“ und „Breslau“ an⸗ zelter 1889 hat die ratur einen abnorm Mann zueilend): „Aujuſt, ick muß Dir n Kuß l Ka 
u. ſ. w. fielen; möge es ſo fortgehen. : gemeldet. 5 : milden Charakter angenommen, wie wir ſie um jeben l“ — a En Gelelen Aarukmb). wi geiehlofien. _ nn 
— (Berfonal-Ehronif) Der Ne — u der Woche vom 5. Bis 11. Juunnefpieſe Zeit ſeit Jahren ſcheu nicht mehr gekannt „Yemibfe, um Jetteswilen, jehen Se der Meetterin Letzte Nachrichten. 
ierungsrath von Knebel Döberitz iſt von dem wurden in der hieſigen Volksfüche 1423 Por- haben. daldie lich auf die Sabresgeit fceint aus im Wege, fonft kriegen Sie ihn!“ Zeilen, 11. dann, Die „Polit. Rorreip.* 
duiglichen Ober Praſidium in Steitin an das tionen verabſolgt. EEE a 10 1 Be 19 8 N der Witterung] — Stubent (des Morgens erwachend) meldet aus Konſtantinopel, die Darſtellungen, 
Königliche Polizei-Präſidium zu Berlin verfegt | „„— Cine der intereſſanteſten Schanſpiel⸗No⸗[ebeuſo wahrſcheiulich, wie er für die Landwirth⸗ „Donnerwetter, habe ich nun geftern Abend auf nach welchen jüngſtens in Armenien eine gewiſſe 
— Dem Regierungs Rath von Bänau hierſelbſt vitäten, „Alexandra“ von Richard Voß, wird mor⸗ ſchaft wünſcheuswerth fein muß. dem Balle zu tief in's Glas geguckt oder meiner Gährung ausgebrochen, ſowie die Meldungen von 
it die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem Staats- Jen, Montag, als 31. Abonnements ⸗Vorſtellung !“ Der internationale ng ſtand Tänzerin zu tief in die Augen? Von einem von Nuheſtörungen und blutigen Zuſammenſtoßen, die 
dienste mit der gefeglichen Peuſten zum 1. Sauna im Stadttheater die erite Aufführung er- N 85 or Ko at der zu ben Beiden muß doch der Katzenjammer, den ich in Saum, Bezirk Murſch, rorgekenimen ſein 
b. 3. ertheilt worden. — Der Kataſter Juſpekter leben. Frl. E. Hagevorn vom Berliner Theater ſtrichenen Feiertage. Obwehl im Allgemeinen habe, herrühren!“ ſollen, find völlig unbegründet. Die Zuſtände in 
Neukirch bei der königichen Regierung zu Stettin wird in der Titelrolle auftreten. Im Belle eine Bui, Rube dec vorher. fo e _ — ———— Armenien fine. vollkommen normal, ebeufo une 
it auf feinen Antrag mit der gefesticen Benfion duet hen ter werden wir heute, Sonntag, mit ſuh dech die Jeichen einer zunehmenden Ber- „ Seele 05 2 
zum 1. April 1890 in den Nubßſtand versetzt einer Novität im Genre von „Onkel Bräſig“ be- kehrschäligkeit mic ſich beileruber eudenz nicht Pofen, 11. Jauuar. Anläßlich der Bei- Stelle Mukhtars Paſchd zum außerordentliche 
worden. — Dem bisherigen Kreis Banuinſpektor kannt gemacht, dem vieraktigen Charakterbild „Drei verkennen. Von maßgebendem Einfluß = Bezug ſetzuug weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Kommiſſar in Egypten ernennen und Mulhtar 
Maunsdorf hier iſt der Charakter als „königlicher Freunde „zen A. Sloltko. = a aber Ele Wendung feinen in eriter gute Cie |Auguita hatten viele Geschäfte zeſchloſſen und viele | aſcha bebufs Durchführung — 
Baurath“ verliehen worden. — Im Kreiſe Ran... . Im Ruiferpanerama ‚am Königsthor iſt über Erwarten verhältnißmäßig kleinen Beſtände Gebände halbmaſt geflaggt Neformen nach Armenien zu ſenden beabsichtige. 
dow iſt für den Standesamtsbezirk Grambow dieſe Woche das fo ſehr berühmte Paſſiousſpiel 55 ſein, wie fie neuerdings am Schluß des Kiel, 11. Jauuar. Se. Majeſtät Kreuzer⸗ Indem der Kaiſer dieſe Verfügungen im Zuſam⸗ 
der Lehrer Marggraf in Schwennenz zum Stell⸗ von Oberammergau zur Ausſtellung gebracht, Jahres fait überall im kouſumirenden Europa forverle „Prinzeß Wilhelm“ wird in der zweiten] menhauge mit der Sorge um die Bedürriniſſe 
vertreter des Standedbenmten ernannt. dieſe hochintereſſanten Vorſtellungen ſollte ſich je kouſtatirt worden find. Demnach dürfte man es Hälfte ves Februars nach Wilhelmshaſen über⸗ des Volkes getroſſen hal, offenbart er neuerdings 
— (Perſenal⸗ Veränderungen der auſehen. 8 Karten nur 1 Mark, pro Perſon wohl für angezeigt halten, auf ſtärkere Verſor⸗ geführt, wo die Außerdienſiſtellung erfolgt. den unabäuderlichen Beſchluß, fortwährend für 
{m Bait der kalherlchen Ober Paſtoirekien zu 20 Pig, Finder 10 P . ae mit ihrem Anchor date Furth Königsberg i. Pr., 11. Sannar, (S. T) die Erhaltung eines für Mugtend eoseneöllen 
- Stettin.) Verſetzt find: der Poſtſekretä Wi 41 — Das Grundſtück König⸗Albertſtraße 1 (an Landwirthe mit ihrem Augebot große Zurückhal⸗ Die hieſige philoſophiſche Fakultät Friedens bemüht zu ſein, damit unter deſſen 
» : oſtſekretär Wickel der Falten tung bekunden. Zn at Emin Paſcha, der hier ein Jahr ſtu⸗ Schatten alle für die Produktiouskräfte und die 
aun den. Weienmärkten der Vereinigten dirte, um Ehrendoktor ernaunt. Vermehrung des Volkswohlſtandes vom Kaiſer 
. vorgezeichneten Pläne unbehindert ausgefuhrt 


N 4 d. M., muß wegen Nohrlegungsarbeiten das 
* 2. Hauptrohr der Waſſerleitung außer Betrieb 
geſetzt werden. Die Waſſerverſorgunz der Stadt 
wird in Folge deſſen am Dienſtag und Mittwoch 
nur geringen Druck haben. 
— Wir theilten geſtern eine Epiſode aus 
dem Leben der Kaiſerin Auguſta mit, welche ſich 
* nach dem Bekanntwerden des Sieges von Sedan 
1 ugetragen, nachdem ein begeiſterter Lehrling das 
R enkmal Friedrich des Großen erklettert. Dieſer 


2 


E on be nach Sein, — 85 ſtſekcctür — eee bisher dem Kaufmann 

rate von Stettin nach Schwerin (Meckl.) — 10 5 H u i 

Der Poſtſekretär Wille in Wollin (Pem⸗) iſt 2 dae t deer Wb. Bree 

zum Poſtmeiſter ernannt. — Dem Oberpoſt⸗ 

. re in ns iſt der N 
arakter als Rechnungsrath verliehen. — Der Tu eur, ; Fine ! 

Se Ca 10 0 u er 120 145 Erkrankungs⸗ und 24 Todesfälle in Folge von 

in verſetzt und als Poſtſekretär etatsmäßig gsa 8 ; 1 3 

augeſtellt. — Der Oberpoſtſekretär Rüfienmacher en zeigte kü eu ‚Dipptberie, 

iſt in den Ruheſtand getreten. 7 


werden können. 
Wien, 11. Januar. In der heutigen 
Sitzung der Ausgleichskonferenz, an welcher auch 
Graf Clam theilnahm, wurde die Berathung der 
Juſtizangelegenheiten fortgeſetzt. Die nächſte 
Sitzung findet am Montag um 1 Uhr ſtatt. 
Trieſt, 11. Januar. Das deutſche Aviſo⸗ 
chiff „Wacht“ feuerte heute anläßlich der Leichen 
Verel iet“ hi \ eierlichkeiten in Berlin in Pauſen von 5 Mi- 
ein Oberwiet“ hielt vorgeſtern Abend in (5 Todesfälle) in Stettin und 10 Erkrankungen En 
x e ab. 


upply von Weizen um ca. 200,000 Buſhels ab 
ii elief ſich dieſelbe zuletzt 


2 9 F 3 3 7 1 
am 4. Sau. 4890 auf 88,7 56,000 Bu. Weizen, prinz von Naſſau iſt, dem 1 Kurier“ 


zufolge, an der Influenza er 


Wtor, welcher wiederum den Verſuch machte die an Kindbettfieber erhauften 4 Personen a 328,000 „ Mais, blieb im herzoglichen Palais zu Frankfurt zurück, ſilien it nach Pan abgereiſt, woſelbſt er morgen 
Arbeiter davon zu überzeugen, daß in der Cha⸗ (2 Todesfälle), davon 3 Erkrankungen 4 „ 28. Dez. 1889 „ 33,972,000 „ Weizen, während N nach Neuwied reiſte, um früh 5 Uhr eintreffen wird. Von dort begiebt 
motte-Fabrik nicht Alles ſo ſei, als es der Jau, fall) in Stettin und 1 Erkrankung (1 Todesfall) im 8,10% „ Mais, ſeine Schweſter, die Fürſtin Mutter von Wied, er ſich nach Cannes. 
tafie eines echten Sozialiſten entſpreche. Die von im Kreiſe Nandow, und an Mafern erkrauk⸗ „ 4. Jan. 1889 „.37,923,000. „ Weizen, auf Monrepos zu b Die Mutter und die) Petersburg, 11. Januar. Der heute ver⸗ 
der Direktion in deu hieſigen Zeitungen veröffeut⸗ ten 2 Perſonen im Kreiſe Randow. 5 10,14% „ Mais, der Frau Herzogin, die Prinz; öffeutlichte Budgetvoranſchlag des Finanzminiſters 
— Nachrichten Ober ii Lobufäge 15 war — Die don dem Regierungs⸗Präſi⸗ „ 4. „ 1888 „ en " eg und 75 sen Sit, weilen noch bei e e 383 = 
ange ? 5 £ an, £ z j O, 9 n Us. i Ö 8 alto 
nicht zu hoch augegeben, es ſeien dies aber Lohn⸗ denten unterm 31. Oktober v. 3 erlaſſene Poli In England entfalteten Käufer angeſichts der Herzogin in Königſtein orden usgaben 88 


ſchmeichelhaft behandelt wurde, war nicht über⸗ men, hat unumehr, wie der Herr Regierungs- 
reaſchend, da Herr Ditektor Lenz in feiner Fabrik Präſident zur öffentlichen Kenutniß bringt, die 
allen ſozialiſtiſchen Umtrieben in ſeiner Fabrik Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes erhalten 
auf das 1 Etwas kurios und machen wir die Intereffenten darauf auf 

h orſ 8 Repuers, daß nach ſeiner merkſam, daß dieſelbe nunmehr in Kraft getre⸗ 
A * => * = ende vers ten MR Br a Fe 8 An⸗ 
oudern den Ar ute kommen lagen bei der königl. Polizei⸗Direktion eingereicht 
müßte. Den Unwillen des Steduer® hat Herr werden aim . Veli er 


die Kinder der Arbeiter eine Weihnachtsbeſcheerung Aus den Provinzen. 


arife ans; dieſelbe nütze nur den Zwiſchen⸗ 
häudlern und ſchädige die Staatekaſſe; die Unifi⸗ 
Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen und Zur 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— Die Beantwortung der einge» 


Wir 
* 


8 als auch vom Rhein und Süddeutſch⸗ 
and her wieder ſtärkere Nachfrage fi zeigte. 


Acht und Bann erklärt wurde, hat uns nicht dieſer junge Menſch Moritz Leſſer heißt, aus 
Aͤlberraſcht, es Toll uns dies aber nicht abhalten, Beleslow in Galizien ſtammt AR, durchaus 
Auch fernerhin die Intereſſen der Arbeiter warm nicht taubſtumm it. Der hieſige königliche 
A 2 vertreten, allerdings nicht im ſozialiſtiſchen Staatsanwalt erſucht unn, von ſolchen Fällen Be) , gu BEN - 
Sinne. In der Verſammlung befanden ſich auch Anzeige zu machen, in deuen dieſer Schwinbfer | dae in den öſtlichen Provinzen nach Weih⸗ 
deine Anzabi Arbeiter der Stettiner Chamotte⸗ ſonſt noch in gleicher Weiſe das Mitleid miß⸗ 
FJabrit, und einer derſelben, der Arbeiter Mal- braucht hat. s . > ‚geb 
bauer, ergriff gegenüber den Auefüßrune des 24 Greifenberg 1. P., 10. Januar. Im vielfach kaum einmal für den Lokalbedarf aus. 
Vorredner das Wort, um feitzuftellen, daß die gieſigen Ort und in der Umgegend tritt die In Was Roggen beiſpielsweiſe betrifft, fo verdient 
Angaben deſſelben den thatſächlüten Verhältniſſen fiuenza ſehr ſtark auf, fo daß die Aerzte kaum hervorgehoben zu werden, daß die Proviantämter 
in keiner Weiſe entſprächen, die Arbeiter Hätten den Auforderungen, bie an ſie geſtellt werden, in Berlin und benachbarten Städten, ſowie auch 
in der Fabrik ihr gutes Brad und in keiner Weiſe nachkommen Köunen. Wie geſtern verlautete, be- den Pr n m 
Beeranlaſſung, gegen ihren Brodherru oder gegen finden ſich in der Stadt allein 300 Perſonen in gebots von inländiſcher Waare ſeitens der Land⸗ 
die Fabrit feindlich aufzutreten. Dieſe Zune, ängtlicher Behandlung. Da ein großer Theil der wirthe, die bekanntlich laut Megierungsbeſchluß 
weiſung rief bei den Sozialiſten großen Skanval Schulkinder erkrankte, und auch unter dem Lehrer- von den Proviautämtern beim Einkauf den Vorzug 
hervor, Herr Maibauer ließ ſich dadurch aber Kollegium viele Erkrankungen erfolgten, wurde erhalten ſollen, gezwungen waren, von Berlin und 
nicht abhalten, noch die Erklärung hinzuzufügen, beute die Volfaſchule geſchloſſen und auf 8 Tage anderen Stapelpfägen größere Poſten ruſſiſcher 
daß er für die Folge darauf verzichten m ſſe, der Unterricht ansgeſetzt. — Mit dem Abholzen Waare zu beziehen. Uebrigens zeigte ſich für 
ehren Verein anzugehören, in welchem über Ar⸗ der Pappel Alleen, mit denen hier noch verſchie⸗ 
beiter und Arbeitgeber unr unwahre Tharſachen dene Landſtraßen eingefaßt ſind, geht man zur d ie pl h 
verbreitet würden, er zeigte deshalb feinen Aus, Freude der angrenzenden Ackerbeſitzer weiter vor, böhung der Preiſe Platz greifen 
tritt aus dem Verein an und mit ihm 19 Ar- und werden die Bäume durch Anpflanzen von konnte. 
beiter der Chamotte Jabrit, welche das Lokal ſo. Birken erſetzt, die den Aeckern nicht den Schaten Am Berliner Markt blieb das Angebot 
Sort verließen. — Schließlich wurde feſtgeſtellt, zufügen wie die Poppeln, welche durch das weite von effektivem f 
daß 8 ver aus der Fabrik entlaſſenen Arbeiter Verzweigen ihrer Wurzeln in die Aderflächen | Weizen überaus klein; gute, brauchbare 
= bisher keine Arbeit wiedergefunden hätten, uud pinein, dieſe ungemein in ihrer Ertragfähigleit Qualitäten waren eutſchieden geſucht. Im 
Wurde dieſen mitgetheilt, daß bente 60 Mark ſchäpigen. Leider haben die jungen Aupflanzungen Terminverkehr war die Haltung anfänglich recht 
Aunter ihnen vertheilt werden ſollen, die der „Bau⸗ ſehr durch die Rehheit mancher Menſchen zu ſchwach, da die wenig anregenden Berichte ‚vom 
handwerker Verein“ und der „Fabrifarbeiter Ver⸗ leiden, die ein Vergnügen Häufig daran finden, Auslande im Verein mit der abnorm milden 
ein“ zu dieſem Zweck geſpendet hätten. die june Baume amzubrechen oder alzuſchälen. Witterung vielfach den Anſtoß zu Nealiſationen Gend 
= — (Perſonal⸗ Veränderungen im 4 Greifenberg, 11. Januar. Die Dörfer gaben, denen gegenüber fich Käufer ſehr veferoirt trouillirt Kavallerie. 8 — H. J. Gr. Die nichſte Beſchwerde⸗Inſtan 
Bezirk der königlichen Previnzial⸗Sleuerdirektion der Uurgegend werden ſeit einiger Zeit von einem zeigten. Als das Angebot jedoch untergebracht Es iſt ein zweites Dynamit⸗Attentat vorge- iſt der Herr Ober⸗Präſident der Provinz, ſodam 
Inu Stettin.) Verſetzt find: der ee en bereiſt, der für die kommenden Reichs⸗ war, weckte der geſunkene Werthſtand wieder kommen; am Hauſe eines Sattlers, namens das Ober⸗Verwaltungsgericht. — B. S., hier 
Alffiſtent Hosoitz zu Hamburg in glei er Dieuſt⸗ tagswahlen im kouſeroatiben Sinne wirlt und ftärkere Kaufluſt, die um fo nachhaltiger wirkte, Demonty, wurde ein Anbau in die Luft ge⸗ Es iſt die Frau eines Haudwerkers aus Holftein 
— eigenfchaft nach Swinemünde und die Grenz- die Bauern dazu auffordert, Bauernvereine zu als man vielfach der Anſicht zuneigt, daß unſerſſprengt. In Gilly, wo die Ausſtändigen die Ar⸗ . . 
Auſſeher Alzeit zu Wolgaſt und Steffler zu Stral⸗ ei die ſich an den keuſerdatkben Beuein an⸗ bereits ſtark gefichtetes Lager wegen 5 beiter, welche zum Einfahren kamen, mißhan⸗ etterausſichten 


Brüſſel, 11. Jannar. In Moskau hat Greifswald. Ihre Korreſpondenz vom 17. b. 
Mis. iſt uns verſpätet zugegangen, die Aufnahme 
war daher nicht mehr möglich. Wir bitten aber 
vorkommenden Falls um weitere Zuſendungen. — 

P. 6. Es heißt „vor Dir!. — W. B. 
Die Lehrer find nicht berechtigt, die Schulkinder 
anzuhalten, ihre Schreibhefte in beſtimmten Ge⸗ 
ſchäſten zu kauſen. — M. D., hier. Die 
deutſche Wehrordnung vom 22. November 1888 
beſtimmt im § 25: „Nach Beginn der Militär⸗ 


hand 8 zur Aufnahme 2 e 
ande en . : 5 anzumelden, die Meldung muß in der Zeit vom 
Boulanger wird Ende 5 nach 15. Januar bis 1. Februar erſelgen.“ Die Mel⸗ 
London zurückkehren; er hat bereits ein Haus in dung erfolgt in Stettin bei der königl. Polizei⸗ 
Regents⸗Park gemiethet. . Direktion. — A. G., hier. Für das vergangene 
In Bayonne ſtrömen von allen Seiten Stenerjahr bleibt es bei dem durch den Herrn 
erilirte Spanier zusammen, um dort Fiiiſter gekommenen Beſcheid. Bei der bevor⸗ 
auf ein Signal aus Madrid zu ftehenden Einſchätzung für das neue Steuerjahr 
warten. ; 5 x müſſen Sie Joe Reklamation aufs neue geltend 
In Charleroi debut ſich der Ausſtand noch machen. — H. in N. Die genaue Adreſſe if 
weiter aus. Die Ausſtändigen nehmen eine dro, uns nicht bekanut, Sie brauchen den Brief jedoch 
hende Haltung an; die Gruben ſind mit nur nach Berlin zu abreifiven, fo kommt er and 
Gendarmen beſetzt; in den Umgebungen pa⸗ Bar Angabe der Straße und Hausnummer am 


fund als Steuer⸗Lufſeber nach Stettin. — Pen- ſchließen ſollen. Vorgestern fand eine derarlige Zufuhren nicht nur keine Ergänzung, ſoudern deln wollten, zog der Direktor Gilligur für Sountag, den 12. Januar 1890, 
fſſtonirt find: der Hauptamts⸗Aſſiſtent Schüler zu Verſammlung in dem 4 Kilemeter von hier ent: durch eventuell nen auftretende Frage Sachſens den Revolver und gab einen Schuß in die Zunächſt ziemlich heiteres, kälteres Wetter 
Swinemünde, ſowie die Steuer Auſſeher Bleyle ſernten Dorfe Lübſow ftatt, über die wir in und üringens eher noch eine weitere Abnahme Luft ab. mit ſchwachen kſüdlichen Winden, nachher neue 
— Oeſterrelch zu Stettin. — Geſtorben iſt der nächſter Zeit weiter berichten werden. — Der erfahren dürfte. Abgeber zeigten daher große Rom, 11. Januar. Der Papſt beabfihtigt, Erwärmung mit Trübung ohne erhebliche Niever⸗ 
Stener⸗Auffeher Heyſe zu Naugard Grönlandsfahrer, Herr Kapitän W. Bade, wird Reſerve und ſomit Konnte dle Kaufluſt nur zu wegen der Influenza die für Februar anbe⸗ ſchläge. 


nuten vou 8 Uhr Morgens bis Mittags Kanouen⸗ 


pflicht haben die Wehrpflichtigen die Pflicht, ſich 


Gewagtes Spiel 
oder 


Der Kampf um eine Million. 
an Von J. Miramar. 


„Sie verſchmähen alſo Alles, mein verehrter 


allmann,“ entgegnete der Agent im bes] Iutviguant, feine Gemahlin giebt die 


— 


auf und wünſcht vor feiner Abreiſe beſtimmten wie ſollten gefchente Leute wie Unſereins Ge⸗ 
Beſcheid zu haben“ . ſchäfte machen? 5 
„Könnte ich nicht eine perſönliche Begegnung 


Wirthſchaftebeamten, ſowie das mäunliche und von Intereſſe fein, ein mal zu ſehen, welche] mit ibm haben?“ fragte Wallmaun. 


ielt und ſich in ganz merkwürdiger Weite Leute wirklich zu Schauſpielern derangebildet var. 
2 Serien let gebilket hat. Auf Es dürfte für einen Mann, der feine Kunſt zu 
feinem Gute Haxtburg find feine ſämmtlichen einem eruſten Studium gemacht hat, doch auch 


weibliche Dienſtperſonal theatraliſch gebildet und Schanſpieler aus ſolchem Material zu bilden „Sie kommen mit dieſem Verlangen den 


das Gleiche iſt mit dem Grafen, ſeiner Gemahlin, 
ſeinen Söhnen und Töchtern der Fall. Wie er 
mir erzählte, iſt er Direktor, Negiſſeur und 
Anſtands⸗ 


Bi 


dauernden Tone, kommen wir denn zur Sache; damen und Heldeumütter, der Sohn den Bon⸗ 


zuvor 


anzutreffen —“ 

„Schon gut, Herr Kommerzienrath.“ unter⸗ 
brach Wallmann mit einem leichten Auflug von 
Ungeduld den Redeſtrom des Theateragenten. 
2000 finde es ganz in der Ordnung, daß Sie 
mich hierher zitiren, Sie haben mir gewiß be⸗ 
Mimmte Eröffnungen wegen meines Gaſtſpiels 
zu machen.“ 


„Wegen eines Gaſlſpiels allerdings, wenn aber 


auch wegen eines Gaſtſpiels anderer Art, als 
Sie vielleicht denken.“ 5 
„Betrifft es nicht die Verhandlungen mit 


dem Intendanten der Hoftheater zu Dresden, 
München und Schwerin ?“ fragte Max ver: 
wundert. 

„Nein, Herr Wallmann, dieſe Augelegenheit 
gebt ihren ruhigen Weg und wird ſehr bald zum 
befriedigenden Abſchluß kommen,“ autwortete der 
gent, „inzwiſchen habe ich Ihnen aber noch 
ein Engagement auf ein Gaſiſpiel eigeuthümlicher 
rt anzubieten.“ ö 

„Sie ſetzen mich in der That in Erſtaunen.“ 
e hören Sie. Geſtern Nachmittag beſuchte 
i ein Herr von etwa fünfzig Jahren ven 
bugft ariſtokratiſchem Anſehen und deu feinſten 
Manieren, ſtellte ſich mir als ein Graf von 
ice vor und erzählte mir folgende Ge⸗ 
En 

„Der Herr Graf iſt ein paſſionirter Thearer⸗ 
freund, der feine Leidenſchaft für das Schauſpiel 
. treibt, daß er ſich nicht damit begnügt, 
ich Komödie vorſpielen zu laſſen, ſondern der 


— 


Harantie-Seigenstoſſe 
r 


Phige, Schwarzwelsae um. 


2 Aa a 7 


rolheher 10. Voß’ Kofauchyien 


Stadtverordneten-Ber 


ſammlung. 


Am Donnerſtag, den 16. d. Mts, keine S 
Stettin, den 11. Januar 18900. eine Sitzung. 


Dr, Scharlau. 


Stettin, den 9. Januar 1890. 

Bei der Poltzeidirektion ifi die Stelle eines Revier 
ſchreibers zu beſetzen. 

Die 3 — jährlich 435 % Be⸗ 
werber wollen i eſuche uuter Augabe ihrer bis⸗ 
berigen Berchäftigung batdigft einsenden. 2 

Der Polizei Präſideat. 
Graf Stolherg. 


Stettin, den 9. 
Bekanntmachung. 
Nachstehende Arbeiten und Lieferungen ſollen in Sub⸗ 
miſſon vergeben werden: 
4 Ausführung von Entwäfferungsarbeiten, 
5 — „Baggerarbeiten, 
K Kieferung bon N — 5 f. d. Pfahlgruppen, 
rue, „ Gußeifenzeug, 
— » 5 —— Einem, 
WER: „ Gemeut, 8 
9. 2 „ Betonröhren, 
Ki „Kies und Sand, 
11. > „Tauwerk, 
12. = „Laternen, 
19. 2 „ Delzeng, 
14. 3 „ Aufziehſtiefeln, 
— 8 = — 
2 * E © em 
„Die Bıbingungen ſind im Stadtbauburcau, Zimmer 38, 
dinzuſehen, of auch Offertenformulare in Empfang 
7 nehmen, welche verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
rift verſehen bis Freitag, den 31. Januar cr., Vor⸗ 


uittags 10 Uhr, an uns einzureichen find 
Die Bau⸗ Deputation. 


Stettin, den 7. Januar 1890. 
Bekan 
Der ian bieſige ftäpg; 


Der Magiſtrat. 
Armen. Direktion. 
f Stetten, den 9, Ja 8 
Bekanntmachung 
Verkauf von Breunholz aus d 
„Forſtrevier Armenheide. 
Am Freitag, den 17. ei 5 38, Vormittags von 
U r ab,. 


tollen aus den diesjährigen Ei \ 
floſter⸗Forſtreviers As peilen Einſchlage des Johannis- 


Jienthal'ſchen Gaſthofe zu Neuenkirchen unter den 
bekannten Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft 


era 7 Raummeter Eichen⸗Aloben, 
2 > F tubben, 
— * „ Reiſer 1, 
3 Buchen⸗Kloben, 
3 8 „ Reiſer, 
N FRE Birken-Kloben, 
0 , Knüppel, 
123 . Kiefern⸗K loben, 
885 „ Knüppel. 
106 . u Suse, 
Fäufer laden Wir Hierzu ergefenft = j 
er Magiſtrat 
Jobannis Kloſter Deputation. 
— 2 Ties 
Bekanntmachung. 


Behufs Berichtigung der Rekrutir! 
geben ſich die im Jahre 1870 n 
erfonen in der Zeit vom 15. bis inc. 31. Jaunar 1890 
s Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hieſigen Amts⸗ 
urean unter Vorlegung des Tauſſcheines bel Ver⸗ 


ummenuge Muste Marien ſtiftsgommaſium: Rentier Franz 


g. Huſten 
Seflanıp. Cbininſalze m. Dreibt., Süßholz u. Alautpulv. billets 


ra 
Januar 1890, [paſfender Gebiſſe j 


rmenheide, Jagen 6 und 11, im Krä 


Die 
Beine’id; 


bitte ich Sie aber nochmals um Ent: vivant, die eine Tochter die ſeutimentale, die 
ſchuldigung, daß ich Sie zu mir bemüht. Sie andere die naive Liebhaberin, die Kammerjungſern. 
ad in Ihrer Wohnung mit fo wenig Sicherheit ind die 


Soubretten, die Wirthſchafterin die 
komiſche Alte, der Inſpektor giebt den Liebhaber 
u. ſ. w. Kutſcher und Bediente bis zu den 
Stallkuechten herab werden verwendet. Der 
Graf rühmte ſich, im Schloſſe ein ſehr ſchönes 
Theater mit glänzenden Dekorationen und 
Koſtümen zu beſitzen, mit ſeinen Schauſpielern 
ebeuſo gut klaſſiſche Dramen, wie Konverſations⸗ 
ſtücke und Luſtſpiele aufzuführen und ein En⸗ 
ſemble erzielt zu haben, deſſen ſich keine Hof⸗ 
bühne zu ſchämen hätte. Der Maun war ganz 
Feuer und Flamme.“ = 

„Eine allerdings Köchft merkwürdige Lieb⸗ 
haberei,“ verſetzte Max, „die aber viel Achtungs⸗ 
werthes hat und unwillkürlich für den Mann 
einnimmt.“ \ = 

„Ganz recht,“ ſtimmte der Kemmiſſionsrath 
bei, „denſelben Eindruck machte es auch mir.“ 

„Lens will nun aber der Herr Graf von 
mir?“ 

„Der Herr Graf von Hartburg kennt kein 
höheres Ziel feines Ehrgeizes, als einen Küuſtler 
erſten Rauges ein mal auf ſeiner Bühne und 
mit feinen Schauſpielern ſpielen zu ſehen. Er 
hat mich deshalb beauftragt, Sie zu einem 
Gaſtſpiel in Haxtburg einzuladen.“ 

„Was!“ rief Max, deſſeu Künſtlerſtelz ſich bei 
dieſem Anerbieten empörte, „ich ſoll mit ſeinem 
Kurier und feinen Stallknechten zuſammen 
Komödie ſpielen!“ 

„So ſchroff dürfen Sie die Sache nicht 

der Theaterageut den aufge⸗ 


nehmen.“ beruhigte 
brachten Künſtler. „Bedenken Sie, daß er die 


Heute, Sonntag, Abends 6¾ Uhr 
Predigt, Artillerieſtr. 2. 


dem bedentungsvollen Wort Luc. 21, 2 


III. Vortrag für die Stadtmiſſio . 


Am Dannerſtag, den 16. Januar, Abends 7 Uhr im 
Jahn⸗ 


Eine ſchoͤne Haudſchrift 
ae a TER Schubſtraße 30. 


Für geſchlechts⸗ harndlafen⸗ u. nervenfranfe Männer 
Privatklinik, Berlin, Krauſenſtr. 52. Aufragen 
werden reell heantw. (Rezepte). A. Wunſch Medez beſorgt. 
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Künſtliche Zähne 


von 3 Mk. au werden unter 
> Garantie der Brauch 


huſchmerz befeitint, Zähne 
en u. kerne ehren 
. eder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Ens i i VVeiss,, gaputenniter, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


chlag- u. 


Donnerſtag, den 16. Januar 1890, Abends 7½ 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Konzert, 


gegeben vom 
Sängerchor des „Stettiner 
Lehrervereins“ 


Orcheſter: Die Kapelle des 34. Regiments. 

rogramm: 

1. „Die Wüſte“, Sinfonie - Ode für 
Männerchor, Soli, Orcheſter und 
Deklamation von 

2. Sechs altniederländiſche Volkslieder 

für Männerchor, Soli, Orcheſter und 

Deklamation, bearbeitet von Ed. Kremier. 

Nummerirte Billets a 1,50 %, uunummerirte 

a 1 %, Logenplätze a 50 % in der Muſikalienhandlung 

des Herrn Sumon und Abends an der Kaffe. 

Der Ertrag iſt für den Wiederherſtellungsbau des 
Jakobikirchthurms beſtimmt. 


— ———— — 


Urisverein Steit, Conditoren. 


Am Sonntag, den 12. d. M., von 5¼ Uhr Abends 
2 12 8 des Herrn Rahrer (altchiedertafel) 


iftungsfeſtes, 
Feſtrede, Theatervorſtellung und 
zu haben in unſerem Burean 

f at men kan 
30 Pf. — „dan der Kaſſe 
genoſſen ladet a en Prinzipäle, 1 


II. und III. Feige sch 
Sterbens 


5 Gegründet 1784, 
energl⸗Verſammlung der II. und 1 % 
en Sterbe⸗Kaſſe findet am 
55 een 29. r wren Abends 8 Uhr 
Reſtauran e, Breiteſtr. 7, ſtatt, i 
Mitglieder eingeladen werden. i 5 
1. Berichterfi 5 
Berſchterſtattung der Verwaltung über di 
Geſellſchaft und ihr Vermögen. a ee 
An der 
Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheil de 
Decharge für die Verwaltung und — Kurctur 
der Kapitalien. 
n Verwaltungs⸗Mitglieder. 
eſtätigung eines ergänzten Verwaltungs⸗Mitali 
ee, gänz erwaltungs⸗Mitgliedes 


Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 


find und ſich im Zuſammenhang mit ihnen zu Wünſchen des Grafen entgegen. Auch er möchte 


„Die Zeichen der Zeit und die Stunt Erin nach 


barkeit uaturgetreun und 


verſuchen.“ 

Mar überlegte. Der ſchlaue Theateragent hatte 
ihn bei der richtigen Seite zu faſſen gewußt. 
Ohne ſeine Antwort abzuwarten, fuhr der Kom⸗ 
miſſionsrath fort: 

„Der Herr Graf bietet Ihnen für die Vor⸗ 
ſtellung 500 Thaler und hat Ihr Gaſtſpiel auf 
ſechs bis acht Vorſtellungen berechuet. Voll⸗ 
ſtändig freie Reiſe und Wohnung und Ver⸗ 
pflegung im Schloſſe iſt ſelbſtverſtändlich. Be⸗ 
denken Sie, der Gewinn iſt an keiner Hofbühne 
zu erzielen und die ganze Geſchichte in höchſtens 
vierzehn Tagen abgethan.“ 

Die Sache fing Max an wieklich einzuleuchten. 
Ließ er ſich darauf ein, ſo entging er vielleicht 
der Nothwentigkeit, ſich zu einer Gaſtſpieltour 
auf verſchiedenen Bühnen entſchließen zu müſſen, 
denn die ihm in Ausſicht gestellte Summe mar 
groß genug, um feinen und ſeiner Mutter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen für längere Zeit Be 
friedigung zu gewähren. Er verließ Berlin in 
dieſem Augenblicke zwar nicht gern, immerhin 
erſchien es ihm beſſer, jetzt auf vierzehn Tage 
ſortzugehen und alsdann wieder freier Herr feines 
Thun und Laſſens zu ſein, als vielleicht während 
des ganzen Winters durch koutraktliche Verpflich⸗ 
tungen bald an dieſem, bald an jenem Orte feſt⸗ 
gehalten zu werden. 

„Wo liegt Sckloß Haxtburg?“ fragte er. 

„Im Fürſtenthum Lippe, eine Stunde von 
Detmold entf rut,“ antwortete Irmiſch. 

„Und wann ſoll ich dahin abreiſen 2“ 

„Meglichſt bald. Der Herr Graf wird Ihnen, 
ſobald ich ihm Ihre Einwilligung übermittele, 
den Tag noch beſtimmen und überhaupt alle 
Verabredunzen mit Ihnen treffen.“ 

„Der Graf befinret ſich alſo nech hier?“ 

„Ja, er hält ſich noch einige Tage in Berlin 


Abonnements⸗ 
Preis 


nur mn 


Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 


alt des 


Als u zum Srh 


Gaus 


verfolgen die Aufgabe, Litteratu 


n m met und 


Seidenstofen. Spezialität: 
und Sammet-Manufaktur von M. 


Alte Stettiner Ressource. 


ittwoch, den 15. Januar, Abends 8½ Uhr im 
Seel ©. Nagel, Viltoriapfag 7: 


Vierteljährliche 
Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung. 2. Beichlutafung über das 


Vergnügen am 8. Februar cr. 3. Beſchlußfaſſung über 
iesjährigen Königsſchießen. 4. Ver⸗ 
. zum diesjährigen an 


— — — 2 — ſ—— 
Schneider⸗Junung 
zu Grabow a. O. 

Unfer Masken⸗Ball findet am Montag, den 20. Januar, 
Abends 8 Uhr im Lokale des Herrn Rohrer, alte 
Liedertafel, ſtatt. Billets ſind zu haben bei Herrn 
Weidner, Grabom, Breiteſtraße 18, in Stettin 
bei den Herren Lüke, gr. Wollweberſtr. 67, und 
Herrn Albrecht, fl. Domſtraße 14—15. Fremde, 
durch Mitglieder eingeführt, haben 1 Um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen bittet er Vorſtand. 


Schneider-Iunung. 


Einladung zum Abonnement auf den IV. Jahrgang. 
7 


Deulſche Zeitung 


illi ſte illuſtr. Volks- u. Familienzeitſchriſt. 


In jeder Wochennummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte) . 


dei jeder Poßanftnlt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeltungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayeın Nr. 228. 


Adreſſe: „Deutſche Zeitung, München.“ 
Probenummern gratis und franka. ak 


ee ailt_bie e 


Hoſſmaun 


veröffentlicht feine neueſte Novelle: 


„Nuthz m“ 


in Velhagen & Klaſiugs Neuen Monatäheften, 


mements auch im Januar 1890, 
Jäyrlich 12 Hefte a . 1.25. 


Delhasen & Klafinzs Neue Monatsheſte 


in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden 
Kreiſen des Publikums ihren ſehr zahlreich 
Leſerkrels. 


Probehefte durch die meiſten Buchhandlungen. 


jeder Art, grosse Auswahl fvon sehu 


„Brautkleider“. 
m zin M. Creield. Muster frank o. 


Sie kennen lernen und alle Verabredungen 
mündlich mit Ihnen treſſen. Wäre es Ihnen 
genehm, daß ich die Bekanntſchaft in en 
Hände und ſagte: 


Hauſe vermittelte?“ 

„Ich bin damit einverſtanden,“ 

Wallmann. 

„So werde ich dem Grafen ſofort ſchreiben 

und ihn bitten, ſich morgen um zwei Uhr hier 
„Die Sache geht vortrefflich, die ſchöne 1 

viſion iſt leicht genug verdient. Dem Wallmaun 

muß das Meſſer an der Kehle ftehen, ſonſt ließe 

jlich der hochmüthige Narr auf das Geſchäft nicht 

ein. Nun, mir kanns recht ſein. 


einzufinden. Länger dürfen wir es nicht hin⸗ 
Gäbs nicht 
Narren von allen Serten, 


antwortete 


„Bitte, bemerken Sie aber dabei, daß ich noch 
keine Zuſage gegeben habe, ſondern mir voll 
ſtändige Freiheit der Entſchließung vorbehalte, die 
ich von dem Verlaufe unſerer Unterredung ab 
hängig mache, bemerkte Max. 

„Soll pünktlich beſorgt werden, verehrteſter 
Herr Wallmann“ ſchmunzelte Irmiſch. „Bin 
uber ſchon im Voraus überzengt, daß die Sache 
zu Staude kommt, der Herr Graf iſt ein ſehr 
charmanter Herr. Alſo auf morgen, verehrter 
Freund, auf morgen,“ fügte er, dem Schauſpieler 
die Hand ſchüttelnd, hinzu, denn dieſer war auf⸗ 
geſtanden und empfahl ſich. 

„Ich werde mich pünktlich einfinden,“ ent⸗ 
gegnete Wallmaun. „Leben Sie wohl.“ 

Mit vielen Bücklingen begleitete der Kom⸗ 
miſſionsrath feinen Gaſt nicht nur bis ins Vor⸗ 
zimmer, ſondern bis an die Treppe. In ſein 


ausſchieben, denn auf übermorgen hat der Graf 
Zimmer zurückgekehrt, rieb er ſich vergnügt die 
wie er von der 


feine Abreiſe ſeſtgeſetzt,“ verſetzte der Kom⸗ 
miſſionsrath. 
einen und der Graf den der andern einer iſt. 


— 2 


viertel⸗ 


jährlich 


1. 


das herrlichſte 
1.30 per Quartal. 


Wir bitten, 


2 Pol: oder Bin! 


r und Kunſt in Wort und Bild 
in den feingebildeten 
en, ſtets wach ſenden 


Seidenstefife 


arzen, welssen und farbigen 
Billigste Preise. Seiden 


Stettiner Randwerker-Hessouree, 
Montag, den 20. d. Mis, im Vereinslokal Rohrer: 


"gährlihe General-Verfommlung. 
Philharmonie — — An a ” 


Ordentliche Generalverfamminng 


des Grabower Hausbeſitzer⸗Vereins 


am Montag, den 13. Jar a 
Herrn Trester, Wb Abends 8 Uhr vei 


Tagesordnung: ad! Neuwahl des Vorſtandes 
ad II Aufnahme neuer Mitglieder. ad III Rech⸗ 
nungslegnung pro 1889. Der Vorſtand. 


Klempner Innung 


* 
Unfere Quartal⸗Ve l 
1 1 vanımlung findet am Montag, den 


reiteſtr. 7 ftatt, won die Mitglieder 


“aben werden. 
Der Vorſtand. 
. PS 


Glaser-innung, 


Jeder Abonnent cr 
gegen Einſendung von 1 % für Porto und Verpackung gra. 


als ſchönſte Zimmerzierde 
| den großen Pracht⸗Kupferſtich 


Neuſchwanſtein 


im der Bildgröße von 48:60 em excl. Papierrand. 
Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 13 Mk. 


Die Frober nner enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches 


anzuzeigen 


Greifswald). — Herrn Stu 
Herrn Richard Sammel (Damgarten). — € 
Tochter: Herrn C. Otte (Neddeſitz). — 
Crawack (Greifswald). 


achmittags 5 Uhr im Reſtaurant Lange, Carl Niemer 
hiermit einge⸗ fa: 
garten —Pütnitz). 


Herr Lieutenant a. 


— — 


— 
Ein Wageſtück.“ 

Zur feſtgeſetzten Stunde fand ſich der Schaus 
ſpieler an andern Tage bei dem Theateragenten 
ein. Irmiſch erwartete ihn bereits und theilte 
ihm mit, der Graf werde ſich in wenigen Mi⸗ 
nuten einfinden, denn er hätte ihm auf ſeinen 
Brief in der liedenswürdigſten Weile geant⸗ 
wortet, es werde ihm eine Ehre und Freude 
ſein, den berühmten Künſtler kennen zu lernen. 

Trotzdem ſchien es der hohe Herr nicht allzu 
eilig zu haben, dieſer Ehre theilhaftig zu werden, 
denn es verging eine Viertelſtunde und noch eine 
zveite und kein Graf erſchien. Schon machte 
Wallmann Miene, dem unpünltlichen Ariſtokraten 
mit dem Stolze des Künftlers zu begegnen, ſich 


zu eutfernen und die gauze Umerhandlung für 


abgebrochen zu betrachten, ſchon hatte der Kom⸗ 
miſſionsrath, der ihn zurückzuhalten bemüht war, 
den ganzen Vorrath feiner Schmeicheleien und 
Anekdoten erſchöpft. da wurde ihm durch einen 
beſonderen Boten ein Brief überbracht. 

Derſelbe war vom Grafen Haxtburg, der ſich 
in den verbindlichſten Ausdrücken entſchuldigte, 
nicht zu dem Rendezvons kommen zu können. 
Er habe ſoeben die Nachricht bekommen, daß eine 
Feuersbrunſt ein zu ſeinem Gute gehörendes 
Vorwerk in Aſche gelegt habe, ſeine Anweſenheit 
ſei deshalb dringend nothig, jede Stunde Verzug 
könne den empfindlichſten Schaden nach ſich 
ziehen. Er ſei deshalb in die Nothwendigkeik 
verſetzt geweſen, auf der Stelle abzureiſen und 
wem ihm auf dieſe Weiſe die Freude gerambt_ 
jet, die Bekanntſchaft des Herrn Wallmann zu 
machen, ſo hoffe er daſür, durch ein längeres 
Beiſammenſein mit dem Künſtler auf ſeinem 
Suse ſehr bald entſchädigt zu werden. 


| Fortsetzung folgt.) 


der bayeriſchen Königsſchlöſſer 


Probenummern zu ver 


— 


* eee A 1 
140 6 
Schuhmacher-Innung, 
Unſere Quartalverſammlung findet am 20. d. MIS, 
—— 3 — mer 2 Tr. ſtatt. ee 
; ungen wegen zahme in die Innung 8 
ſchreihen der Lehrlinge nimmt Herr Obermelſter S. 
Kerr — um 38, a an —— Jahres- 
4 A ie * 
von heute ab zur Eiuſicht der Mit⸗ 
ſter auf. 
i Der Vorſtand. 
Torne; er 


Schutzeu-Homp C burger. 


Donnerſfag, den 16. Januar er, Abends im 
Deutſchen a 7 3 3 U e 


. „Masken Bad.“ 
illets finds hi i Vorſt i 
—.— ſind hierzu bei rg u im Restaurant 


3. d. Mis, Vor 
verſteigere ich im 
* — 3a 0 

Gebäude) den Nachlaß des Verſicherungs⸗ 


beamten Weissenbor n, befrbend 
aus einigen Möbeln, Wäſche. Klei 
dungs ü ꝛc. „gegen Baar⸗ 
zahlung. 5 Voss. Gerichtsvollzicher. 


Heute früh 6 ie 
Ma 950 . wurden durch die Geburt eines 


Mer:n. 

und Frau. 
besanderer Meldung: 
he Gebuit eines Sohnes bechren sich 


Statt 
Die glücklie 


Dr. Justus Grassmann 
und Fran Ida geb. Leistikow. 
andeuburg a. H., den 9. Januar 1890. 
Für die fo überaus 
und Theilnahnie, welche uns beim Tode meines innig⸗ 


ten Mannes, unseres thenren Vaters. Sohnes. 
Bruders und Schwagers des Werdmeiſters - 


Otto Nicolai 


von Nah und % i , i 
tiefach 1 8 find, ſprechen wir unfern 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Familieu⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Hermann Böthelt 
th (Spoldershagen). — 
ine 
Herrn O. 
reiberg mit Herrn 
auen. — Fräulein 
Hagemeiſter (Dam⸗ 
Sterbefälle: Herr Theodor Ewert reis — 


ien D. Hermann Saß (Stral — 
an Lizie, von der Leyen, geb. Wee enen 


Beerdieungs-Inftitut und 


Verlo 


: Frl. Ottilie 
(Straſſund — Bremer 
mit Herrn Heinrich 


Bendix 


a 


Meidung der geſetzlichen Strafen anzumelden; ebenſo der dem Rendanten und Kollekteur bi + s i 
„ r i e ekteur bisher b i Innungs⸗Kollegen WW. Fisch Deu geehrten Innungen und allen lieben 
— 5 2 im Aae een —— Gee eren Nemyneration pro 1890. 5 5 a r ie Beerdigung findet 95 welche mir am Tage meines 25 jährigen Denen größtes arg - Ma EN 
Ditirerhärguife 11 = 1 W er zu melden Stettin, den 12. Januar 1890. Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe. Möuchenſtr. 100 Jubiläums mit 80585 der Freundſchaft überhäuften, — ain 
rn ür abteienbe Berfonen haben bie Meldungen die zen. Nelenardt.. Ewela. aus ftatt. lim zahlreiche Pa A ige a ben 10. Same 1800.8 88 4 
tern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabrikherren zu id * F bittet LTE 5 — 5 m 7 
Beforgen, , Lehre, Bro 80 h ] d ] h * Ze j . eue, Gfajermeifter, e NI dt, 
eo danger .Paa-Ferein. \Patripischer Ärieger-Verein, Stettiner Handwerker-Verei, ee 
Der Ortsvorſtand. |, Sonntag, den %6. p. Mes, Nachmittags 387, uhr Morgen, Moutag, den 13. d. Mis, Ab r. Neichhaltigſte — . : 
— WW ol. im Reſtaurant Eiskeller, Breſteſtr. 16: Heute Nachmittag 4 Uhr: im Vereinslokal, kl. Doufer : I ſowie von Sokfägen cer Ai a Ka 
Bredow Geueral⸗Verſammlung. Außerord. Generalue lung General⸗Verſammlung. Saales Geösen, Eang-usfaktunger mb rauen 
Seite, Sonntag, Abd 0 Uhr: Bibl. Hörden Rarlür 83 4 e und Decharge⸗Ertheilung. im Lokale des 5 Breiteftraße Fragefaften-Eröffnung. hrung — — — me und prompte 
dran erkent man bie jalı von 8. i 8 ihnen — 1. Rechnungslegung. 2. Besprechung bezügl 
ſchen Propheten, von] 5. Wahl der beiden Kaſſen⸗ 5 N vredung bezüglich des Bernhard Mun 
dan gen me, di ler gal; mug, BE be Mr Der ebend. I ales 3. Berksichene Angeigeifcien e er Enten dt, 
a. 8 Feruſprechanſchluß Rr. 490. gg 


zahlreichen Beweise dan Liebe 5 


7 


* 


1 


Er 


Termine vom 13.— 18. Januar. 
In Subhaſtationsſachen. 


14. Januar. A.⸗G. Stettin. Das dem Privatier 
Frauz Heinrich geh., an der Bogislavſtr. bel. Grundſt. 

15. Jaunar. A.⸗G. Pyritz. Die zum Nachlaß des 
perſtorb. Altſitzers Joh. Gottfr. Linde geh., in Pyritz 
bel. Grundſtlicke. 

16. Januar. A⸗G. Altdamm. Das /dem Gaſtwirth 
Joh. Streblow geh., in Finkenwalde bel. Grundſtück. 
— A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Kommiſſionär 
Rietſchel geh., in Greifenhagen bel. Grundſtück. 

17. Januar. AG. Ueckermünde. Die dem Eigen⸗ 
thümer Joh. Wolff geh Holländerei Hühnerkamp. — 

G. Swinemünde. Das dem Schiffszimmermann 
Joh. Reetz geh., in Corswandt bel. Grundſtück. 82 

In Konkursſachen. Re 

13. Jannar. A.⸗G. Stargard. Prüfungstermin: ee 
Brauereibeſitzer J. Mälzer daſelbſt. 7 

15. Januar. A.⸗G. Paſewalk. Prüfungstermin: 
Nachlaß des verſtorb. Kaufm. Samuel Keibel daſelbſt. 

16. Januar. NG. Stargard. Erſter Termin: 

Kunſttiſchlermeiſter W Gutzeit zu Stargard. 

18. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 

Kaufmann Franz Urban hierſelbſt. 


Auskünfte jeder Art, 


Ermittelungen, Beobachtungen, Vertranensangelegen⸗ 2 
heiten beſorat gewiſſenhaft das x . 
Ausknufts⸗ und Privat⸗Detektiv⸗Inſtitut 
„Sehutz“ in Darmstadt. 
Für zwei Kinder wird, eine x 
Erzieherin 5 
ſofort geſucht. Meldungen an die Exped. des Kreis⸗ . 
blattes in Schivelbein erbeten. 8 
Meinen flottgehenden Gaſthof, verbunden mit königl. 
Geſtütſtation, will ich wegen Todesfall unter günftigen 
Bedingungen ſofort verkaufen. 
Demmin. Ernst Sasse. 
Mein in der Langenſtraße belegenes Wohnhausgrund⸗ 
ſtück mit zugehörigem Hausgarten und Ackerplan bin 
ich willens unter günſtigen Bedingungen zu veräußern. 
Das Wohnhaus eignet ſich wegen ſeiner günſtigen Lage 
an der Straße ſowie am Bütow⸗Fluſſe hauptſächlich 
zu Geſchäfts⸗ u. Fabrikzwecken Die neben dem Wohn⸗ 
baus belegene Schmiede ſteht ebenfalls zum Verkauf. 
Bütow, Pommern, den 6. Januar 1890. 
Theodor Schlieker, Ackerbürger. 


N 
} 


Bi 
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Theilzahlung 


erh 
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35, große Wollweberſtraſßfe 55, I. und II. Etage) 
in wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Raten: 


Herren⸗ und Knaben Garderobe, Damen und Mädchen ⸗Coufection. 


Möbel, Sophas und Plüsch-Garnituren, Betten, Matratzen, Regulateure und Taschenuhren. 
Großfartigſte Auswahl. Billigſte Preiſe. 


. e 


I [4 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
g Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: g 
1. Lebeusverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rickgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreinng, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
letzung a rte (invalide) wird; a 


enn ee e 


” 


i essere! u. Maschinen Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau. 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 
2. Ausſtener⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 


3. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 8 Voll- und N Horizontalg atter 


4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Wollgatter mit oberem An- 
: Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, foiwie auch im Burean der letzteren trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 2 Uebernahme ganzer Mühlenaningen. 2 
üchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. Feinste Referenzen, billigate Preise. 


Ask. Preuss. Stants- Lotterie. 


7888. 


6 IR er ee RE 
her N“ RER, A 


o 


e 5 TER je augenehmsten, Wegen ihier leichten Ale 
wendung empfehlungswerthest. Form sind: 
Leicht lösliches Saccharin. Probebriefchen 


Zum Selbstunterricht: 
raktiſche einfache Buchführung 80 Pf., doppelte 


Baer ö gr = I Ko. Rartnade = 50 Pf. Sas 
chführung Mk. 1,20. (Berückſichtigung der neneſten 5 > BL letten Proberöhrchen b 
ortſchritte behufs Kirzung und Ueberſichtlichkeit) Ge: 1 Gew. zu 600,000 Mk. . Haupt⸗ und Sch luß⸗ Ziehun 2250 Stück Würfelzuckor = 25 Pi. Zu haben 
liche Buchführungs Vorſchriften 50 Pf. Waaren⸗ u. 2 „ „ 300,000 „ 2 2 = ) = 9 1 in jeder besseren ae 
Wechſel⸗Korreſpondenz Mk. 1. Franko gegen Brief: 2 150% 0 „ 3 vom 14. Januar bis 1. Februar inch, käglich Vor⸗ und g ————— — — —— — 
syn — Poſtanweiſung. Nachuahme⸗Speſen trägt - 5 ** m we RER Er nam gi 8 . N = * . ge 
r Empfänger. „ „ 25 — 25 i ( üreſchſten aller Ziehungen empfehle i | 
Internat. Sabel übe ge u und Ueberſetzungsbüreau 2 „ 50,00 =. Antheife von den in meinen Beſitze befindlichen Original⸗Looſen: 0 RESTLETS IN 15 ARMEE 
Mündliche und briefliche Ausbildaug in allen Han 2 240,000 8 1½ 100 Nik. ½ 50 Mt. ½% 25 Mk., 1 12,50 Nik., 22 jähriger Erfolg. 
delsdisziplinen. 12 .„ 8000 3 % 6,50 ME, ½ 3.50 Mk. (Porto 10 J u. amtl. Lifte J 32 A hn 
‚Bachmann, 50 15.000 „ u 409) Außerdem empfehle Originallofe billigſt. 18 Uszelonnungen, Zahlreiche 
Berlin S., Eliſabethuker 42, v. * 5 5 2 R h 1] 8 „ | 9 t 
100 „ 3 5000 „ 3 % 8 worunter 
ER == 3050-7, 3000 2 0 0 l. 0 N 00 Cr. Bankgefchäft. ; 12 Ehren diplom e Zeugnisse > 
8 2 PEN EEE BEER TRIER DAUERN und der ersten medizinischen" 


Fränkel 


1 en N 
Bank- Geschäft 
Bohrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Cassa-, Zell- und Prämiengeschäfte zu den 
* 2 
coul antesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle verloosbare / Effecten, 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verlocsharer Eifecten. 
Mein täglich erscheinondes ausgiebigstes Dörsenresums, sowie meine in9. Aufl. erschienene 
Broschüre: „Capitalsarnlaze u. Specnlation mit F A 
u. Prümicngeschäfte" (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versende gratis u.franeo. 


TEEN eur 1 D 


ER Autoritäten. | 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
= empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). erkauf in allen Apotheken und 
5 Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDATLLE erhalten. 

BEE Hinupt- Niederlage für Nord-Deutschland 
i Berlin S. Th. Werder. 4 . 


Tuche u. Buckskins „ Frau benden, 


en r „ flaſchenreif, franfo aller Stationen Deutſchlands. 
zu Herrenanzügen und zu Winterüberziehern Pdeißweine a 65, 80 und 95 H, kräftigen italie⸗ 
(nur reelle Waare und neue Muſter) „ niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 

verſende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrik- jn Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
preiſen. 5 Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 

Carl Elling, Tuchfabrikant täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
or Sub briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 

in Guben. nahme gerne zu Dienſten. 


Muſter franko. Waare gegen Ban rzahlung. J. Schmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


= Die 1 Der mn Ein junger Kommis (Materialift) ſucht, geſtützt auf 
N —— Die en gute Zenguiſſe, unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Adr. u. C. X. erb. an die Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


® x ZH 2 SONelltit, I. 
Leichner’s Welch edler Menſchenfreund giebt einem ordentlichen 


Familienvater (Landwirth) Beſchäftigung? Gute Zeug 
niſſe. Schreiben und Rechnen firm. Gefl. Offerten 
F tt d unter D. 100 beſorgt die Expedition ds. Blattes, 
e Pu er Kirchplatz 3. 
ichners Hermeli Hotel Randel in Bri 
Leichner's Hermelinpuder. / Hotel Kandel IN Brieg, 
Dieſe berühmten Fabrikate werden in den höch⸗ 1 „68 
ſten ae u bon den eigen Kinde ge wi i Bezirk Bu eslau. 


Vorliebe angewendet. Sie geben dem Geſicht ein 12 Fremdenzimmer, außer den Räumen des 


jugendlich ſchönes, blühendes Ausſehen, haften un⸗ 2 en 
ſichtbar est kü ieder die goldene IJ Ofſizier⸗Kaſino. Wegen Todesfall des Beſigers iſt 
iotbar un haben erft klug wieder bie.golber dieſes altrenommirte Hotel I. Ranges, worin ſich ſeit 


Medaille in Melbourne erhalten. — Zu haben dt { . 
5 Senke 11 1 2 vielen Jahren das Offizier⸗Kaſino befindet, zu ver⸗ 
in der Fabrik: Berlin, Schützenſtraßſe 31 und kaufen und erthellt nahere Auskunft 


in allen Parfumerien. Nur ächt in verſchloſſenen B 8 
J. Kasperowski, 


Doſen, auf deren Boden PEN Schutzmarke 8 
ingeprägt ift. 9 ets: 

1 eicher e ee : Brieg, Neumarkt 6. 
Parſum.⸗Chemiker, 8 


2 m 7 „ 2 
L. Leichner, ne bela. Hotte. 8 5 * 9 
1 Gleſchäfts⸗Anzeige. 
2 N N fr Dem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
Ar Von meiner Loitzer Glas h ütte zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich das Reſtaurant 
unterhalte ich hier beſtändig ein; reichhaltiges Lager zum Löwenbräu, Falkenwalderſtr. Nr. 129, von Herrn 
aller Sorten M. Guts käuflich erworben und daſſelbe unter 


1 Wein⸗, Were u. Seltersflaſchen „früherer Benennung: an 

x RR } : = : 
e Bie, , e Bes, wo) Restaurang Löwenbräu 
Joh. Fr N Eschricht, weiter führen werde. 


rauenſtraße 14. Mein größtes Beſtreben wird es fein, den geehrten 
8 ſraß Gäſten durch entſprechende Bequemlichkeiten in der 


S Sesdesssesees ese liche des Lokals, ſowie durch 4 

Ce 3 G iche warme u. kalte Spei en, gute 

8 ® Ge tränke einen angenehmen Aufenthalt 
[4 


zu bieten, 


14 goldene Medaillen. 500 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Nordòdeutſchen Lloyd 


5 kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
in 9 Tagen 
machen. Ferner fahren Dampfer des 
Noroͤdeutſchen Lloyd 
von [ Bremen ® nach 
B® Diafien U 
Auſtrali 2 n 
Südamerika. 


fialifeit & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


— — nn 


—— ——＋—ùßW◻mmw r eee 

Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.]. Berichte 

in Patent- | C. Messeler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin f üb. Patente 
Prozessen.) SW. 41, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 


der 1. Stuttgarter Serienloos-Geſellſchaft ift, für 
ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsauleheus⸗ 
4 looſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämienziehung 
19 unbedingt gewinnen müſſen. Nächſte große Prämien⸗ 


ziehung am 1. Februar 1890, wobei 2100 Treffer einen 

Gewinn von % 907,500.— unter ſich vertheilen, in aller⸗ 
ungünſtigſten Falle aber auf ein Loos % 380.— fallen müſſen. Jahresbeitrag % 42.—, 
vierteljährlich % 10,50, monatlich % 3,50. Statuten verſendet 


F. 3. Stegimeyer in Stuttgart. 


autter Schnurrbart 


sowie Vellbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


aul 10˙ 
zone, Original- Mustaches - Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nach- 
4 nahme, Per Dose 2,30 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Fee, 
Bieitestrasse 60 nud Grabow, Langestrasse 1. 


Vorzügliche 


Koch- u. Speife-Schoholaden 
von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, krüſe a en im Geſchmack, 

b 


heodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


en [44 * 
Wer vorzügliche 
echte öſterr. und ung. Naturweine billig beziehen will. a 
wende ſich an die Weinhandlung J arnert, 
Baßdorf per Hennersdorf, Oeſt.⸗Schl. Preis: | 6) 
kourante gratis. Probefäßchen 3½ L. = 5 Flaſchen | 
verden zoll⸗ und portofrei zugeſandt. 4 
3½ L. feinſten Slofterneuburger. .. 5,50 Ak 
3½ 8. Vöslauer wie Bordeaur . . 6,00 % 
; „8% 2. Tokayuer, ſtockſüß . . . 750 4% 


A. Schwartz, Stettin 


x weh 


Für dieſe Woche ſtelle ich 
zu z billigſten Preiſen 
zum Verkauf: 

Einen Poſten vorzüglich guter 


Reſter⸗Leinen, 


f f Salon und Zimmer für Vereine, geſchloſſene Geſell⸗ 
Gr. Domstrasso 23. : 1 x H an t und haltbar gearbeitet, & Schalten, kleine Hochzeiten ſtelle zur Verfügung. 
) Halifax⸗- owie cine ro ere Ar 16 von 1 % aufwärts. 8 Mittagstiſch a Kouvert 1 %, im Abonnement SO 
N Patent II 7 6 F. 1 — auch aus dem Hauſe. 
7 r M. 2.50 = niverſa * & Um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, zeichne 
per Paar M. 2,50. 


Hochachtungsvoll 


Ein elner Wäſche-Arkikel . Bücherträger — JCichan. 


ſe fir Knaben von 1 % an, für Mädchen — Stettiner Stadt-Theater, 


2 


Schrauben- Schlittschuhe m. Riemer 
per Paar M. 1,25. 
Bei Entnahme v. 6 Paar 10% Rabatt. 


Feinſte große und ſchwere 


5 * 3 . 


mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 H aufwärts, 


a 73 50 empfiehlt 
Oehſenzungen, d w 2 8 B. Grassmann 
Paas u. geräuchert, 2 Stück franfo Nachn. 6,50 44 un 0 ar + 5 Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 2 er . 


ſtfr. Rauchfleiſch (Nagelholz) zum Roheſſen a Pfund 
1.80 A franko Nachn. in Stücken v. 6—9½½ Pfund. 
Emden. Albert Italiener. 


Sämmtliche Pariser 


h f ® 2 
NOBOTOOEBOEBH8EO Nomen und Julie. 


101 Große Oper in 5 A ten von Charles GgoůRnod. 
Montag: 31. Abonnements ⸗Vorſtellung: 


Damen⸗ Hemden, Jacken, 


* 


Enmmmnd-Artikel. ® B : El Ä id S 5 S 0 Ein Fabrikationsgeſchäft reinwollener Zum 1. Male: 
J a 22, WB Ackonie Eu eintlei Er, N erreu⸗ a em en Blanche ſucht einen bei der Groffo- und Alexandra. 
Ei 55. t Appa- 20: 26; event. nur prima Detall-Kundſchaft gut Schauſpiel in 4 Alten von N. Voss. 

ä rat, ohne jede Vorkenntuiß ſchone Kai eingeführten tüchtigen Aeraudta — — — == Frl. E. Hagedorn a. ©, 
5 EN ee As * u. Vertrete | a 
7 1 . f % i - 
% | für Stirder. Prachtoolles, nitz an Lan ebrück it, er ve er. Bellevue Theater. 
5 e e 2 9 A 5 Offerten mit Referenzen unter A. D. = wi 7 
: j amweiſur N 7 : : g R 
f N 3 . Ede ware Dear : = 2232 an Haasenstein & Vogler, A.- G, D Se Fr € und e 
7 endung oder Nachua gute. 5 reer r . Bun Plauen i. V, erbeten. 1 * 

B. Zimmer- Berlin, N., Veteranenſtr. 17. N fein i 3 Charaktergemälde in 4 Akten nas A Slottho, 


— — S —ů— —V— 


